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SennePLUS
Schlangen • Bad Lippspringe

Jun | 24

Öffnungszeiten:
Mo. - Fr.

08:30 - 13:00 Uhr
15:00 - 18:30 Uhr

Samstag
08:30 - 13:00 Uhr

schneller
vor Ort

Ortsmitte 11 • Schlangen • Telefon: 05252 - 7187
www.eichen-apotheke-schlangen.de • info@eichen-apotheke-schlangen.de

Institutionen, Unternehmen, Ver-
eine und Privatpersonen können 
sich bis zum 15. September für 
Westenergie Klimaschutzpreis be-
werben. Die Gewinner erhalten 
Preisgelder von 1.000 Euro.

Grundschulkinder lernen wäh-
rend eines Workshops, wie sie 
Plastikmüll vermeiden und Stoff-
reste wiederverwerten können. 
Ein engagierter Bürger produziert 
in seiner Freizeit einen Podcast 
und klärt seine Zuhörerschaft da-
rüber auf, wie einfach man seinen 
Garten klimafreundlich gestalten 
kann. Und ein Sportverein entwi-
ckelt innovative Ideen zum Ener-
giesparen. Der Westenergie Kli-
maschutzpreis prämiert vielfältige 
Ideen und Maßnahmen. 

Das Essener Energieunternehmen 
lobt den Preis in diesem Jahr wie-
der gemeinsam mit der Gemeinde 
Schlangen aus. Bürgerinnen und 
Bürger, Vereine, Institutionen und 
Unternehmen können sich bis zum 
15. September mit ihren Ideen 

und Projek-
ten rund 

um den Klimaschutz bewerben. 
Die Jury honoriert die jeweils bes-
ten Projekte mit Geldpreisen. 

„Es ist immer wieder beeindru-
ckend zu sehen, wie viele kreative 
Ideen es in Schlangen, Kohlstädt 
und Oesterholz-Haustenbeck rund 
um den Schutz von Klima und 
Umwelt gibt. Ich freue mich da-

rauf, dieses Engagement wieder 
gemeinsam mit Westenergie zu 
würdigen und auszuzeichnen. Des-
halb kann ich nur alle Bürgerinnen 
und Bürger zum Mitmachen auf-
rufen“, sagt Bürgermeister Mar-
cus Püster. Thorsten Hildebrandt, 
Kommunalmanager bei West-
energie betont: „Mit dem West-
energie Klimaschutzpreis fördern 

wir Bewusstsein und Engagement 
von Bürgerinnen und Bürgern und 
können dadurch vor Ort dafür 
werben, sich ebenfalls für den Kli-
maschutz stark zu machen“. „Wir 
freuen uns über viele wunderbare 
Ideen und Projekte, die in der Ge-
meinde Schlangen umgesetzt wer-
den. Die eingereichten Aktivitäten 
können gerade in der Umsetzung 
oder bereits abgeschlossen sein“, 
so Klimaschutzmanager Henning 
Schwarze.

Seit 1995 macht der Westener-
gie Klimaschutzpreis regelmäßig 
zahlreiche gute Initiativen und 
vorbildliche Aktionen aus dem 
lokalen Umfeld für die Öffentlich-
keit sichtbar. 

Er regt damit auch zum Nachah-
men an und macht Mut, selbst ak-
tiv zu werden. Insgesamt erhielten 
bereits mehr als 8.000 Projekte die 
Auszeichnung. Der Preis wird in 
den Städten und Gemeinden jähr-
lich ausgelobt. Die Gewinner er-
mitteln eine Jury aus Vertreterin-
nen und Vertretern der Gemeinde 
Schlangen und von Westenergie.

Bürgermeister Marcus Püster und Klimaschutzmanager Henning 
Schwarze hoffen auf möglichst viele Bewerbungen auf den West-
energie Klimaschutzpreis

Westenergie Klimaschutzpreis 2024
Die Gemeinde Schlangen und Westenergie zeichnen Engagement für Klimaschutz aus

Bewerberinnen und Bewerber können ihre Unterlagen bis zum 15. September 2024 einreichen unter:

https://klimaschutzpreis.westenergie.de/bewerbungsformular

Bewerbung
en 

sind ab sofo
rt 

möglich.
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www.schwanitz-heizung.de

Kristallgalerie & 
Schleiferei Nehlert

Arminiusstr. 8
Bad Lippspringe

B a r a n k a u f  G o l d  &  S i l b e r
SCHMUCK • MÜNZEN • BESTECK
ZAHNGOLD + ALTGOLD 

auch mit Zähnen

Wir sind für Sie da!

97 37 00
Diakonie Schlangen
Pflegeteam der ev.-ref. Kirche
„Dienst am Menschen - Diakonie“

Nawrath Nawrath 
GartengestaltungGartengestaltung
Pfalster-, Zaun- & GartenarbeitenPfalster-, Zaun- & Gartenarbeiten

Tel.: 05252 - 81386Tel.: 05252 - 81386

Fahrräder - Rasenmäher

NIGGEMEIER
Beratung • Verkauf • Reparatur

NIGGEMEIER
Sie erreichen uns 

unter Telefon
05252 - 50779

Paderborner Str. 58 • 33189 Schlangen • kontakt@garten-schulte.de

Am Vorderflöß 25a • Bad Lippspringe 
E-Mail: info@elektro-heggemann.de

www.elektro-heggemann.de

KUNDENDIENST
ELEKTROHAUSGERÄTE
GEWERBEGERÄTE
ELEKTROANLAGENZertifizierter Miele-Kundendienst E
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- 50616  

WIR SUCHEN ZU SOFORT M/W/D:
IT-Systemelektroniker • Fachinformatiker Systemintegration

Praktika, Azubi und/oder Festanstellung!

Königsberger Str. 25 • Bad Lippspringe

Tel.: 0 52 52 - 839 936 0
info@vrdkt.de • www.vrdkt.de
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Auf den Sattel, fertig, los! Das 
war das Motto für die Mitglieder 
der Jungen Union Bad Lippsprin-
ge (JU). Denn für sie ging es am 
Sonntag, 12. Mai, in die benach-
barte Kulturlandschaft Senne.

Die 12-köpfige Gruppe traf sich 
um 10 Uhr in unmittelbarer Nähe 
zur Nachbarkommune Schlan-
gen, von wo auch der Natur-
parkführer Henning Schwarze 
die junge Gruppe einsammelte. 
Gemeinsam mit Herrn Schwarze 
starteten sie ihre knapp zwei-
stündige Radtour durch den 
Truppenübungsplatz Senne, bis 
hin zur Heidschnuckenschäfe-
rei in Hövelhof. Auf dem Weg 
dorthin konnten die Teilnehmer 
zahlreiche unterschiedliche Tie-
re und Pflanzen entdecken. Bei-
spielsweise kreuzten ein Fuchs 
und eine große Gruppe Rehe die 
Strecke der jungen Nachwuchs-
politiker.

Nach dem sie „Winningmühle“ 
und „Heidebahnhof“ hinter sich 
gelassen hatten, erreichte die 

Gruppe, gegen Mittag die Schäfe-
rei in Hövelhof. Vor Ort begrüßte 
Frederike Stelzner-Langner, von 
der Biologischen Station Senne, 
sowohl die Mitglieder der JU, 
als auch den Bad Lippspringer 
Bürgermeister Ulrich Lange und 
seinen Schlänger Amtskollegen 
Marcus Püster. Ihnen erzählten 
Frau Stelzner-Langner und eine 
Schäferin, welche Besonderhei-
ten es in der Senne gibt und wie 
die Naturpflege mit Heidschnu-
cken funktioniert. Dabei erfuh-
ren die Teilnehmer, dass aktuell 
knapp mehr als 400 Heidschnu-
cken und eine Handvoll Ziegen 

auf dem Truppenübungsplatz 
unterwegs sind und ihren Beitrag 
zur Pflege der großen Heideland-
schaft leisten.

Am Ende des Vortrages bedank-
te sich der JU-Vorsitzende Nico 
Grosse für die spannenden Ein-
blicke und für die kontinuierliche 
Pflege unserer Natur und Hei-
mat. Den Tag ließen die Teilneh-
mer dann noch bei einem kühlen 
Getränk und einer Bratwurst ge-
meinsam ausklingen.

Quelle: JU Jungen Union 
Stadtverband Bad Lippspringe 

Mit dem Drahtesel die Senne erkunden

Sandra Warachewicz, Vorsitzen-
de der SPD Frauen des Kreises 
Lippe (Arbeitsgemeinschaft So-
zialdemokratischer Frauen), be-
schäftigt sich intensiv mit dem 
Thema Pflegenotstand. Gemein-
sam mit dem Arbeitskreis Sozia-
les der SPD-Kreistagsfraktion, in 
dem sie ebenfalls Mitglied ist, 
arbeitet sie an Lösungen für die 
drängenden Probleme im Pfle-
gebereich. Ihre Expertise und 
ihr Engagement erstrecken sich 
beruflich, fachpolitisch und eh-
renamtlich, unter anderem als 
Patientenfürsprecherin des Klini-
kums Lemgo und Bad Salzuflen.

Ein wesentlicher Lösungsvor-
schlag der Sozialdemokratinnen 
ist die verstärkte Ausbildung von 
Betreuungsassistentinnen. Diese 
sollen durch Alltagsbeschäftigun-
gen der Senioren und Seniorin-
nen die Pflegekräfte entlasten. 
Da 70% aller Pflegekräfte in Teil-
zeit arbeiten und es an ausrei-
chend Vollzeitkräften mangelt, 
sei dieser Ansatz besonders viel-
versprechend. Viele Pflegekräfte 

schließen das Vollzeitmodell auf-
grund der hohen körperlichen 
und mentalen Belastung für sich 
aus.

Bildungsträger, Jobcenter und 
die Agentur für Arbeit müssen in 
diesen Prozess stärker eingebun-
den werden. 

„Gespräche wurden bereits ge-
führt, um Bedarf, Ausbildung und 
Finanzierung zu bündeln und zu 
koordinieren“, erklären Sandra 
Warachewicz und Marianne Rau-
tenberg.

Dank der Bemühungen der Vor-
sitzenden des Kreissozialaus-
schusses gibt es nun eine Ein-
ladung über das Büro des MdB 
Jürgen Berghahn in das Bundes-
gesundheitsministerium. Dort 
möchten die Genossinnen ihre 
Verbesserungsvorschläge vor-
stellen und mit den Verantwort-
lichen diskutieren. Unter ande-
rem fordern sie eine Änderung 
des Betreuungsschlüssels von 
1:20 auf mindestens 1:10. Dies 

würde nicht nur die Pflegekräf-
te entlasten, sondern auch den 
Gepflegten mehr Aufmerksam-
keit und individuelle Zuwendung 
ermöglichen. Wichtig ist auch, 
dass Betreuungskräfte eine an-
gemessene Bezahlung erhalten 
– ein Anliegen, für das sich Sand-
ra Warachewicz besonders stark 
macht.

Die SPD-Damen aus dem Kreis 
Lippe halten einen Austausch 
über die Lage an der Pflege-Ba-
sis für dringend erforderlich. Mit 
ihrem Know-How und ihrer Be-
rufserfahrung wollen sie die drin-
gend benötigten Verbesserungen 
im Pflegebereich vorantreiben. 
Sandra Warachewicz setzt sich 
daher als Vorsitzende der AsF 
Lippe dafür ein, die forcierte Aus-
bildung von zusätzlichen Betreu-
ungskräften nach Sozialgesetz-
buch 11 in Berlin zu fordern. 

Ihr Ziel ist es, in persönlichen 
Gesprächen im Ministerium die 
Stärkung der Pflege voranzu-
bringen.

Arbeitsentlastung in der Pflege ist machbar! 
Sandra Warachewicz fährt nach Berlin

Wochenmarkt 
rund um 
den Dorfbrunnen 
in Schlangen
Immer donnerstags von 8 bis 13 
Uhr können sich Schlängerinnen 
und Schlänger auf dem Wochen-
markt eindecken mit frischem 
Obst und Gemüse,  Geflügel, 
Fischspezialitäten und Feinkost 
aber auch Honig, Socken und 
Haushaltsgegenständen. 

Donnerstag, 06.06.2024
Donnerstag, 13.06.2024
Donnerstag, 20.06.2024
Donnerstag, 27.06.2024

jeweils von 8 bis 13 Uhr

Kulturimbiss 
Lippe 
Lioba Albus kommt 
nach Oesterholz

Lioba Albus ist Comedienne und 
eine Frau für gewisse Stunden. 
Zusammen mit ihrem Alter Ego 
Mia Mittelkötter gehört sie zu 
den Damen, die das deutsche 
Kabarett seit Jahren erfolgreich 
machen.

Termin:
Sonntag, 23. Juni 2024, 17 Uhr

In Oesterholz-Haustenbeck
Seniorenzentrum 
Schlangen/Oesterholz

Veranstalter:
Landesverband Lippe

Lioba Albus ist eine Frau für ge-
wisse Stunden. Zusammen mit 
ihrem Alter Ego Mia Mittelköt-
ter gehört sie zu den Damen,die 
das deutsche Kabarett seit Jah-
ren erfolgreich machen. Zärtlich 
wie Gillette, lieblich wie Domes-
tos und trocken wieAlways Ultra 
erzählt sie Geschichten aus dem 
wahren Leben, die nicht nur 
Frauen zum Weinen bringen … 
vor Lachen.

Der Eintritt 
kostet 
20,- Euro.
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Notdienstbereite APOTHEKEN
ab 9.00 Uhr bis 9.00 Uhr Folgetag

Schlangen - Bad Lippspringe - Paderborn

01.06. Rats-Apotheke, Fr.-Wilh.-Weber-Platz 35, Bad Lippspringe, 05252/99988

02.06. Senne-Apotheke, Schloßstr. 1, Hövelhof, 05257/98560

03.06. Hatzfeld-Apotheke, Hatzfelder Str. 68f, Schloß Neuhaus, 05254/3825

04.06. Apotheke Vornewald, Ortsmitte 1, Schlangen, 05252/7154

05.06. Kastanien-Apotheke oHG, Eggestr. 57, Benhausen, 05252/932024

06.06. Quellen-Apotheke, Marktstr. 8, Bad Lippspringe, 05252/4220

07.06. Bären-Apotheke, Bielefelder Str. 9, Schloß Neuhaus, 05254/13369

08.06. Apotheke Auf der Lieth, Auenhauser Weg 7, Paderborn, 05251/66991

09.06. Apotheke im Facharztzentrum, Mersinweg 22, Paderborn, 05251/5405308

10.06. Apotheke im Kaufland, Riemekestr. 37, Paderborn, 05251-8744733

11.06. Eichen-Apotheke, Mergelweg 1, Hövelhof, 05257/934541

12.06. Apotheke am Nordbahnhof, Nordstraße 40-42, Paderborn, 05251/6888866

13.06. Marien-Apotheke, Am Westerntor 2, Paderborn, 05251/22007

14.06. Apotheke am Lippesee, Sennelagerstr. 1, Sande, 05254/941641

15.06. Ems-Apotheke, Allee 27, Hövelhof, 05257/2345

16.06. Egge-Apotheke, Adenauerstr. 70, Altenbeken, 05255/215

17.06. Rats-Apotheke, Fr.-Wilh.-Weber-Platz 35, Bad Lippspringe, 05252/99988

18.06. Kur-Apotheke, Detmolder Str. 139, Bad Lippspringe, 05252/931818

19.06. Eichen-Apotheke, Ortsmitte 11, Schlangen, 05252/7187

20.06. Apotheke Vornewald, Ortsmitte 1, Schlangen, 05252/7154

21.06. Heide-Apotheke, Dr.-Rörig-Damm 94, Paderborn, 05251/49696

22.06. Thune-Apotheke, Bielefelder Str. 161, Sennelager, 05254/935050

23.06. Apotheke im Medico, Husener Str. 48, Paderborn, 05251/8773580

24.06. St. Florian-Apotheke, Florianstr. 6, Paderborn, 05251/25473

25.06. Le Mans-Apotheke, Le Mans-Wall 9, Paderborn, 05251/27513

26.06. Apotheke Auf der Lieth, Auenhauser Weg 7, Paderborn, 05251/66991 

27.06. Senne-Apotheke, Schloßstr. 1, Hövelhof, 05257/98560

28.06. Egge-Apotheke, Adenauerstr. 70, Altenbeken, 05255/215

29.06. Delphin-Apotheke, Detmolder Str. 8, Paderborn, 05251/56677

30.06. Eichen-Apotheke, Mergelweg 1, 33161 Hövelhof, 05257/934541

Änderungen vorbehalten! Mehr Informationen unter  www.akwl.de

Apotheken-Notdienst: vom Festnetz: 0173/888 228 33 • vom Handy: 22 8 33

Ärztlicher Notdienst: 116 117 • Zahnärztlicher-Notdienst: 01805/996363
Giftnotruf (Bonn): 0228/19240 • Krankentransport: 02955/19222

GESUNDHEIT

Kombi-Programm für 
pflegende Angehörige 
Sein Reha-Programm für pfle-
gende Angehörige hat das Me-
dizinische Zentrum für Gesund-
heit (MZG) in Bad Lippspringe 
weiterentwickelt. Dabei können 
Menschen, die zu Hause eine 
pflegebedürftige Person betreu-
en, im Rahmen einer stationären 
Rehabilitation in der Teutoburger-
Wald-Klinik neue Kraft tanken. Ak-
tuell besteht die Möglichkeit für 
ein Kombi-Programm, bei dem 
der zu pflegende Angehörigen 
eine Kurzzeitpflege vor Ort erhält. 

Das Reha-Programm kann über 
Hausärzte beantragt werden, die 
Kosten werden in der Regel von 
Krankenkassen übernommen. 
  
Entlastung, Erholung, Beratung. 
Auf diesen drei Säulen basiert das 
Reha-Programm für pflegende An-
gehörige. "Viele Menschen, die 
einen lieben Menschen zu Hause 
betreuen, reiben sich Tag und 
Nacht auf. Daraus resultieren 
häufig Erschöpfung, Überforde-
rung, Schlafstörungen, orthopä-
dische Beschwerden und andere 
Schmerzen. Im Rahmen unserer 
Rehabilitation erarbeiten wir ge-
meinsam mit ihnen wertvolle 
Methoden, mit denen sie ihren 
Lebensalltag besser gestalten 
können", erläutert Chefärztin Da-
niele Schiefer. 

Zu Beginn des Aufenthalts erfolgt 
eine ganzheitliche Untersuchung, 
die zur individuellen Festlegung 
der Therapie führt. Zu den Haupt-
zielen des Reha-Programms ge-
hören die körperliche und psy-
chische Stabilisierung, der Erhalt 
der eigenen Leistungsfähigkeit, 
die Reduktion von Schmerzen, 
das Erlernen von Pflegetechniken 
und die Steigerung der Lebens-
qualität. Das Spektrum möglicher 
Maßnahmen umfasst Massagen, 
Physio- und Ergotherapie, medi- 
zinische Bäder, Muskelaufbau, Nordic- 
Walking, Entspannungsverfahren 
und psychologische Betreuung. 
  
In Ergänzung dazu bietet die Teu-
toburger-Wald-Klinik Gesprächs- 
kreise für den Erfahrungsaus-
tausch, die ein wichtiger Erfolgs-
faktor der Reha-Maßnahme 
sind. Hinzu kommen Einzelpfle-
ge-Trainings sowie Pflegekurse 
und Pflegeberatung. Abgerundet 
wird das Angebot jetzt durch die 
Besonderheit, dass die zu pfle-
genden Angehörigen ebenfalls in 
Bad Lippspringe im Rahmen ei-
ner Kurzzeitpflege untergebracht 
werden können. 

Weitere Infos und Anmeldungen 
bei Sonja Agirman unter Telefon 
05252 / 954813 
www.medizinisches-zentrum.de

Plötzlich steht die Welt still – ein 
lieber Mensch ist auf Pflege ange-
wiesen oder man selbst braucht 
Hilfe. Der Alltag steht Kopf, 
gleichzeitig muss jedoch alles ge-
regelt werden. Zeit zum Durchat-
men bleibt da kaum. Besonders 
wenn Krankheiten das normale 
Leben übernehmen, wissen viele 
nicht, wie es weitergeht.

Hilfe für solche Probleme bietet 
der Kreis Paderborn in Form ei-
ner kostenlosen Pflegeberatung.

Fachkräfte beantworten in Ein-
zelgesprächen sämtliche Fragen 
rund um das Thema Alter und 
Pflege. Sprechstunden werden 
monatlich in allen Kommunen 
des Kreises angeboten sowie 
montags bis freitags im Bera-
tungszentrum „Alter und Pflege“ 
des Kreises in der Aldegreverstr. 
10-14, im Gebäudeteil E, 2. Etage 

in Paderborn. Umgezogen ist die 
Pflegeberatung in Delbrück.

Das Angebot der Pflegebera-
tung des Kreises Paderborn ist 
kostenlos und unabhängig. Für 
die Sprechstunden in den kreis-
angehörigen Kommunen ist eine 
vorherige Terminvereinbarung 
erforderlich, unter der Tel. 05251 
- 3085077 oder per E-Mail an 
Pflegeberatung@kreis-pader-
born.de.

Beratungen sind auch nach Ver-
einbarung möglich, auf Wunsch 
finden diese auch bei den Ratsu-
chenden zu Hause statt:

Der nächste Termin der Pflege-
beratung in Bad Lippspringe: 
13.06.2024 von 10 bis 12 Uhr, im 
Haus Hartmann, Kirchplatz 1

kreis-paderborn.de/pflegeportal
Quelle: Kreis Paderborn

„Ich brauche Pflege – was nun?“
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08.06. Apotheke Auf der Lieth, Auenhauser Weg 7, Paderborn, 05251/66991

09.06. Apotheke im Facharztzentrum, Mersinweg 22, Paderborn, 05251/5405308

10.06. Apotheke im Kaufland, Riemekestr. 37, Paderborn, 05251-8744733

11.06. Eichen-Apotheke, Mergelweg 1, Hövelhof, 05257/934541

12.06. Apotheke am Nordbahnhof, Nordstraße 40-42, Paderborn, 05251/6888866

13.06. Marien-Apotheke, Am Westerntor 2, Paderborn, 05251/22007

14.06. Apotheke am Lippesee, Sennelagerstr. 1, Sande, 05254/941641

15.06. Ems-Apotheke, Allee 27, Hövelhof, 05257/2345

16.06. Egge-Apotheke, Adenauerstr. 70, Altenbeken, 05255/215

17.06. Rats-Apotheke, Fr.-Wilh.-Weber-Platz 35, Bad Lippspringe, 05252/99988

18.06. Kur-Apotheke, Detmolder Str. 139, Bad Lippspringe, 05252/931818

19.06. Eichen-Apotheke, Ortsmitte 11, Schlangen, 05252/7187

20.06. Apotheke Vornewald, Ortsmitte 1, Schlangen, 05252/7154

21.06. Heide-Apotheke, Dr.-Rörig-Damm 94, Paderborn, 05251/49696

22.06. Thune-Apotheke, Bielefelder Str. 161, Sennelager, 05254/935050

23.06. Apotheke im Medico, Husener Str. 48, Paderborn, 05251/8773580

24.06. St. Florian-Apotheke, Florianstr. 6, Paderborn, 05251/25473

25.06. Le Mans-Apotheke, Le Mans-Wall 9, Paderborn, 05251/27513

26.06. Apotheke Auf der Lieth, Auenhauser Weg 7, Paderborn, 05251/66991 

27.06. Senne-Apotheke, Schloßstr. 1, Hövelhof, 05257/98560

28.06. Egge-Apotheke, Adenauerstr. 70, Altenbeken, 05255/215

29.06. Delphin-Apotheke, Detmolder Str. 8, Paderborn, 05251/56677

30.06. Eichen-Apotheke, Mergelweg 1, 33161 Hövelhof, 05257/934541

Änderungen vorbehalten! Mehr Informationen unter  www.akwl.de

Apotheken-Notdienst: vom Festnetz: 0173/888 228 33 • vom Handy: 22 8 33

Ärztlicher Notdienst: 116 117 • Zahnärztlicher-Notdienst: 01805/996363
Giftnotruf (Bonn): 0228/19240 • Krankentransport: 02955/19222

GESUNDHEIT

Kombi-Programm für 
pflegende Angehörige 
Sein Reha-Programm für pfle-
gende Angehörige hat das Me-
dizinische Zentrum für Gesund-
heit (MZG) in Bad Lippspringe 
weiterentwickelt. Dabei können 
Menschen, die zu Hause eine 
pflegebedürftige Person betreu-
en, im Rahmen einer stationären 
Rehabilitation in der Teutoburger-
Wald-Klinik neue Kraft tanken. Ak-
tuell besteht die Möglichkeit für 
ein Kombi-Programm, bei dem 
der zu pflegende Angehörigen 
eine Kurzzeitpflege vor Ort erhält. 

Das Reha-Programm kann über 
Hausärzte beantragt werden, die 
Kosten werden in der Regel von 
Krankenkassen übernommen. 
  
Entlastung, Erholung, Beratung. 
Auf diesen drei Säulen basiert das 
Reha-Programm für pflegende An-
gehörige. "Viele Menschen, die 
einen lieben Menschen zu Hause 
betreuen, reiben sich Tag und 
Nacht auf. Daraus resultieren 
häufig Erschöpfung, Überforde-
rung, Schlafstörungen, orthopä-
dische Beschwerden und andere 
Schmerzen. Im Rahmen unserer 
Rehabilitation erarbeiten wir ge-
meinsam mit ihnen wertvolle 
Methoden, mit denen sie ihren 
Lebensalltag besser gestalten 
können", erläutert Chefärztin Da-
niele Schiefer. 

Zu Beginn des Aufenthalts erfolgt 
eine ganzheitliche Untersuchung, 
die zur individuellen Festlegung 
der Therapie führt. Zu den Haupt-
zielen des Reha-Programms ge-
hören die körperliche und psy-
chische Stabilisierung, der Erhalt 
der eigenen Leistungsfähigkeit, 
die Reduktion von Schmerzen, 
das Erlernen von Pflegetechniken 
und die Steigerung der Lebens-
qualität. Das Spektrum möglicher 
Maßnahmen umfasst Massagen, 
Physio- und Ergotherapie, medi- 
zinische Bäder, Muskelaufbau, Nordic- 
Walking, Entspannungsverfahren 
und psychologische Betreuung. 
  
In Ergänzung dazu bietet die Teu-
toburger-Wald-Klinik Gesprächs- 
kreise für den Erfahrungsaus-
tausch, die ein wichtiger Erfolgs-
faktor der Reha-Maßnahme 
sind. Hinzu kommen Einzelpfle-
ge-Trainings sowie Pflegekurse 
und Pflegeberatung. Abgerundet 
wird das Angebot jetzt durch die 
Besonderheit, dass die zu pfle-
genden Angehörigen ebenfalls in 
Bad Lippspringe im Rahmen ei-
ner Kurzzeitpflege untergebracht 
werden können. 

Weitere Infos und Anmeldungen 
bei Sonja Agirman unter Telefon 
05252 / 954813 
www.medizinisches-zentrum.de

Plötzlich steht die Welt still – ein 
lieber Mensch ist auf Pflege ange-
wiesen oder man selbst braucht 
Hilfe. Der Alltag steht Kopf, 
gleichzeitig muss jedoch alles ge-
regelt werden. Zeit zum Durchat-
men bleibt da kaum. Besonders 
wenn Krankheiten das normale 
Leben übernehmen, wissen viele 
nicht, wie es weitergeht.

Hilfe für solche Probleme bietet 
der Kreis Paderborn in Form ei-
ner kostenlosen Pflegeberatung.

Fachkräfte beantworten in Ein-
zelgesprächen sämtliche Fragen 
rund um das Thema Alter und 
Pflege. Sprechstunden werden 
monatlich in allen Kommunen 
des Kreises angeboten sowie 
montags bis freitags im Bera-
tungszentrum „Alter und Pflege“ 
des Kreises in der Aldegreverstr. 
10-14, im Gebäudeteil E, 2. Etage 

in Paderborn. Umgezogen ist die 
Pflegeberatung in Delbrück.

Das Angebot der Pflegebera-
tung des Kreises Paderborn ist 
kostenlos und unabhängig. Für 
die Sprechstunden in den kreis-
angehörigen Kommunen ist eine 
vorherige Terminvereinbarung 
erforderlich, unter der Tel. 05251 
- 3085077 oder per E-Mail an 
Pflegeberatung@kreis-pader-
born.de.

Beratungen sind auch nach Ver-
einbarung möglich, auf Wunsch 
finden diese auch bei den Ratsu-
chenden zu Hause statt:

Der nächste Termin der Pflege-
beratung in Bad Lippspringe: 
13.06.2024 von 10 bis 12 Uhr, im 
Haus Hartmann, Kirchplatz 1

kreis-paderborn.de/pflegeportal
Quelle: Kreis Paderborn

„Ich brauche Pflege – was nun?“
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SCHLANGEN

(dr) Dienstag, der 14. Mai war 
kein ganz normaler Schultag in 
Oesterholz. Denn die Grundschu-
le am Sennerand hatte besonde-
ren Besuch, über den sich nicht 
nur das Lehrpersonal, sondern 
vor allem auch die Kinder freuten: 
Die Minimusiker waren zu Gast, 
um gemeinsam mit den Kids eine 
Schul-CD aufzunehmen. Wie die 
Idee dazu entstand, erklärt Schul-
leiterin Andrea Michael: „Wir 
sind ja Musikalische Grundschule 
und dementsprechend 
wird bei uns jeden 
Tag den unterschied-
lichsten Gelegenhei-
ten Musik gemacht. 
Deswegen haben wir 
uns überlegt, dass es 
doch schön wäre einen 
richtigen Schulsong 
zu haben, der speziell 
auf unsere Schule zu-
geschnitten ist. Da sind 
wir auf die Minimusiker 
im Internet gestoßen, 
die sogar deutschlandweit mit 
verschiedenen Teams anbieten, 
einen Schulsong aufzunehmen. 
Die Kinder haben angefangen 
alles aufzuschreiben, was sie an 
unserer Schule besonders finden. 
Sie waren also selbst für den Text 
unseres, wie ich finde, wirklich 
sehr gelungenen Schulsongs ver-
antwortlich.“

Neben dem Schulsong wurden 
noch viele weitere Lieder aufge-
nommen. 

Der für alle Beteiligten schöne 
und abwechslungsreiche Tag 
startete mit den Lehrkräften so-
wie den Schülerinnen und Schü-
lern aller sieben Klassen in der 
Aula, in der die insgesamt 140 
Kinder zunächst gemeinsam im 

zweistimmigen Chor den Schul-
song sowie den Hit für Musikali-
sche Grundschulen aufnahmen. 
Danach nahm jede Klasse im Mu-
sikraum noch zwei weitere Lieder 
auf. 

Für die Kinder war die ganze Ak-
tion merkbar aufregend und in-
teressant, weil sie die Erfahrung 
machen konnten, wie das Singen 
mit gleichzeitiger Aufnahme ab-
läuft. 

Zu der Natur der Sache gehörte 
demnach auch, dass die kleinen 
Sängerinnen und Sänger manch-
mal nicht drumherum kamen, ei-
nige Lieder auch mehrfach zu sin-
gen, bis man schließlich mit den 
Aufnahmen zufrieden war. Die 
Kinder ließen sich jedoch nicht 

unterkriegen und waren mit vol-
lem Einsatz und natürlich – wie 
könnte es an einer Musikalischen 
Grundschule anders sein – auch 
mit einigem musikalischen und 
gesanglichen Geschick bei der Sa-
che. „Ich fand es schön, dass wir 
gemeinsam gesungen haben und 
ich freue mich, dass ich das heute 
das erste Mal gemacht habe und 
es so gut geklappt hat. Dass wir 
in der Aula zusammen das Schul-
lied gesungen haben, war auch 
klasse“, schildert Sora aus der 1a 
ihre Eindrücke von den Musikauf-
nahmen und Romi ergänzt: „Mir 
hat die Musikaufnahme sehr gut 
gefallen und ich fand die Lieder 
sehr lustig.“ Lukas zeigte sich vor 
allem von den Minimusikern be-
geistert: „Ich fand die Musiker 
cool!“

Die coolen Minimusiker waren 
Lutz Mayer und Barbara Häckel. 

Beide sind bereits seit über zehn 
Jahren immer mal wieder als 
Minimusiker im Einsatz – und 
das nach wie vor mit großer Lei-
denschaft und viel Spaß am ge-

meinsamen Musizieren mit den 
Kindern. „Das Wichtigste ist, dass 
es an den Schulen immer so ein 
positiver Tag ist. Man kommt 
dorthin, alle freuen sich auf das 
gemeinsame Singen und die Mu-
sikaufnahme. Alle haben gute 
Laune. Wir bringen sozusagen 
die gute Laune mit in die Schu-
le“, erklärt Lutz Mayer und fügt 
lobend hinzu: „Die Kinder haben 
heute wirklich super mitgemacht 
und waren sehr textsicher.“ 

Zusammen mit den Musikleh-
rerinnen Loni Richert und Clau-
dia Beckert, die auch Leiterin 
des Schulchores ist, begleiteten 
die Minimusiker die singenden 
Grundschülerinnen und -schü-
ler mit Keyboard, Akustikgitarre 
und Percussion. Alle an dem Tag 
aufgenommenen Lieder wurden 
später von den Minimusikern 
auf Compact Discs gebrannt und 
in liebevoll gestalteten CD-Hül-
len inklusive Download Code per 
Post an die Grundschule in Oes-
terholz geschickt, wo die Eltern 
der Kinder diese dann käuflich 
erwerben konnten.

„Wir singen hey, ho, hey ... Alle Kinder mit dabei!“
Kinder der Grundschule am Sennerand nehmen gemeinsam mit Minimusikern Schul-CD auf

GmbH & Co. KG
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Eine Frage - fünf Antworten!
Was erwarten Sie von der bevorstehende 
Fußballeuropameisterschaft im eigenen 
Land und wie sehen Sie 
die Chancen der deutschen Mannschaft?

Marlene (Optik Uhren Vollmer): Wir 
freuen uns als fußballbegeisterte Fa-
milie viele schöne, spannende Spiele 
bei der EM im eigenen Land zu erle-
ben. Meine Tochter, mein Sohn und ich 
- wir spielen alle bei den Sportfreun-
den Oesterholz-Kohlstädt Fußball. Ich 
freue mich auf ein Finale der deutschen 
Mannschaft im eigenen Land und traue 
den Jungs das wirklich zu. Mein Traum-
finale wäre gegen Frankreich.

Anke (Optik Uhren Vollmer): Ich war 
schon immer sehr fußballbegeistert, 
weil ich als Jugendliche auch selbst 
Fußball gespielt habe. Ich freue mich 
zuallererst auf eine sehr faire EM und 
denke, dass sich Deutschland wieder als 
guter Gastgeber von seiner besten Seite 
zeigen wird. Ich hoffe, dass die DFB-Aus-
wahl nicht wieder in der Vorrunde aus-
scheidet, sondern mit etwas Glück, viel 
Können und großem mannschaftlichem 
Zusammenhalt bis ins Finale kommt. Ich 
denke, dass uns besonders Füllkrug und 
Sané offensiv tragen und einige Tore 
schießen werden.

Christoph: Ich bin recht euphorisch und 
erwarte, dass Deutschland ins Finale 
einzieht. Die letzten Testspiele liefen 
ja auch erfolgreich. Wenn Leroy Sané 
fit ist, ist er bärenstark und mit einer 
der wichtigen Spieler. Als pfeilschneller 
Spieler und Dribbler kann er schon gut 
die Gegnerreihen aufmischen.

Frank: Mein absoluter Favorit ist natür-
lich Deutschland - vielleicht dieses Mal 
auch so ein bisschen als Außenseiter, 
der von den anderen Teams unter-
schätzt. Am liebsten wäre mir dem-
entsprechend ein Finale Deutschland 
gegen Spanien. Das würde schönen, 
spannenden Fußball versprechen. Mein 
Lieblingsspieler Toni Kroos, Lenker und 
Denker im Mittelfeld, Europas bester 
Mittelfeldspieler, wird den Motor der 
Mannschaft zum Laufen bringen und 
am Laufen halten.

Ingo: Ich wünsche mir den Titel und 
denke, dass die DFB-Elf das schaffen 
kann - am liebsten im Finale gegen 
Frankreich. Ich denke, dass Füllkrug 
Deutschland bei knappen Spielen öfter 
zum Sieg schießen wird, weil er für den 
BVB im Champions League Halbfinale 
auch eine entscheidende Rolle gespielt 
und starke Nerven gezeigt hat.

SCHLANGEN

(ph) Fetzige Rhythmen, begeis-
ternde Boogie Woogies und 
eleganter Swing – dafür steht 
das Frank Muschalle Duo. Die 
Künstler verwandelten kürz-
lich bei einem vom Heimat- und 
Verkehrsverein Schlangen orga-
nisierten Konzert das Schlänger 
Bürgerhaus mit ihren klassischen 
Klängen in eine Jazzbar.

Über 60 Swing und Blues- Fans 
fanden sich ein, um den Klängen 
von Piano, Saxofon und Bass-
klarinette zu lauschen. In einer 
lockeren Atmosphäre ohne Ein-
satz von Verstärkern sorgte das 
Duo für einen akustischen Hör-
genuss, der vom Publikum immer 
wieder mit Zurufen und Jubelein-
lagen bedacht wurde. Vor allem 
die schnellen Boogie Woogies 
animierten zum Mitwippen und 
Mitklatschen und sorgten im 
Wechsel mit ruhigeren Stücken 
für einen abwechslungsreichen 
Abend. 

Der weltweit Konzerte spielende 
Blues- und Boogie-Woogie-Pia-
nist Frank Muschalle und der eu-
ropaweit agierende Jazzmusiker 
Stephan Holstein dürfte Szene-
kennern auf jeden Fall ein Begriff 
sein. „Es ist nicht selbstverständ-
lich, solche Künstler hier begrü-
ßen zu dürfen oder wann hatten 
wir schon mal Jazz im Bürger-
haus?“, fragte Joachim Burchart, 
stellvertretender Vorsitzender 
des Verein, in seiner Ansprache 
begeistert in die Runde. „Es war 
eigentlich schon vergangenes 
Jahr geplant, aber besser spät 
als nie. Ich bedanke mich beim 
Bürgermeister Marcus Püster, 
der Volksbank Schlangen und der 
Nicolibri Buchhandlung für die 
Unterstützung.“ 

Geprägt war das Programm von 
einer Mischung aus musikali-
scher Klasse, Witz und gemüt-
lichem Beisammensein. Die Be-
sucher saßen nicht weit vom 
Ort des Geschehens entfernt 
und konnten hautnah erleben, 
wie Muschalle die Tasten seines 
Pianos bearbeitete und Holstein 
die drei verschiedenen Blasinst-
rumente Klarinette, Saxofon und 
Bassklarinette beherrschte. Ge-
prägt war der Auftritt von der 
Dynamik zwsichen den beiden 
Musikern. Immer wieder wurden 

Blicke miteinander ausgetauscht, 
sich gegenseitig angefeuert und 
im Wechsel zusammen gespielt, 
um dann wiederum einen ful-
minanten Solo-Part hinzulegen. 
Auch zwischendurch gab es im-
mer wieder Interaktionen mit 
dem Publikum. So wurden Wit-
ze eingestreut, scherzhaft nach 
Songwünschen gefragt und ab 
und an durften die Zuhörer sogar 
das nächste Stück erraten. 

Auf dem Programm standen Boo-
gie Woogies wie „Roll and Piece“, 
Filmmusik wie „Nino Rota“ aus 
The Godfather oder ein Walzer 
in B-Dur. Songs von der haus-
eigenen CD wie „Meet me where 
we play the Blues“, bei dem der 
Name Programm war, wurden 
immer wieder eingestreut. Zum 
Titel „Liebe war es nie, es war 
nur eine Liebelei“ wurde bei-
spielsweise eine kleine Anekdote 
erzählt. So dachten die Künstler 
lange, dass es sich dabei ledig-
lich um einen amerikanischen 
Jazzstandardsong handelte - bis 
bei einem Konzert in einer Ber-
liner Seniorenresidenz jemand 
auf sie zukam und einen deut-
schen Schlager anstimmte, der 
als Vorlage für das Werk gedient 
hat. Entlassen wurden Muschalle 
und Holstein erst nach langem 
Applaus, Standing Ovations und 
zwei Zugaben. Darunter fand 
sich ein Lied mit dem Namen 
„Sheffield in the morning“, das 
stilistisch an den Sound in einer 
eleganten Jazzbar erinnerte. 

Das Konzert sorgte für Begeiste-
rung unter den versammelten 
Swing-, Blues- und Boogie-Woo-
gie- Fans und wurde dadurch ab-
gerundet, dass im Anschluss an 
den Auftritt bei einem Getränk 
Gespräche mit den Musikern ge-
führt werden konnten.

Frank Muschalle Duo rockt 
Schlangen mit Swing und Stil
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Frank Muschalle Duo rockt 
Schlangen mit Swing und Stil
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SCHLANGEN

(ph) Auf die Pferde, fertig, los – 
die nunmehr 15. Ausgabe des 
WBO-Turniers vom Reit- und 
Fahrverein Schlangen bereitete 
auch in diesem Jahr zahlreichen 
reitbegeisterten Kindern und Ju-
gendlichen Freude. Insgesamt 
73 Nachwuchsreiter im Alter von 
vier bis 16 Jahren gingen in acht 
verschiedenen Wettbewerben an 
den Start. Während einige Teil-
nehmer aus den eigenen Reihen 
kamen, fanden sich andere von 
Vereinen aus der Umgebung wie 
Bad Meinberg, Paderborn, Alten-
beken oder Bad Lippspringe ein. 

Es galt für die jungen Sportler 
Turnierluft zu schnuppern, Er-
fahrungen zu sammeln und die 
eigenen Fähigkeiten besser ein-
ordnen zu können. 

Die Jury vor Ort gab hinsichtlich 
der erbrachten Leistungen stets 
direktes Feedback und Verbesse-
rungsvorschläge. 

Eine der Schlänger Mitreiterin-
nen war Anna Maria Solle (12), 
die erstmals an einem Turnier 
teilnahm. Sie startete sowohl 
beim Schritt-Trab-Wettbewerb 
(3. Von 8) als auch bei Schritt-
Trab-Galopp (5. Von 8) und be-
richtete von ihren Erfahrungen: 
„Es war sehr aufregend zum 
ersten Mal mit meinem eigenen 
Pferd „Clipfish“ bei einem Turnier 
dabei zu sein. Ich wusste nicht, 
wie es reagiert, bin aber am Ende 

sehr zufrieden“, so Solle, die sich 
vorstellen könnte, auch zukünftig 
an weiteren Wettbewerben teil-
zunehmen: „Es war gut mal von 
jemand anderem außer der Reit-
lehrerin Tipps zu erhalten. So soll 
ich jetzt zum Beispiel darauf ach-
ten, meine Beine mehr nach hin-
ten zu nehmen und die Daumen 
höher aufzustellen.“ 

Gewinnen konnten die drei 
Bestplatzierten innerhalb der 
einzelnen Wettbewerbe jeweils 
Sachpreise wie Schabracken und 
Halfter. Alle anderen Platzierten 
erhielten Schleifen. Laut Presse-
wartin Sandra Hunke ist der Ver-
ein mit dem Andrang zufrieden, 
es sei voll gewesen und die wo-
chenlangen Vorbereitungen der 
Kinder und die Herrichtung der 
Anlage hätten sich gelohnt. 

Neu waren in diesem Jahr zwei 
Prüfungen, die ins Programm 
aufgenommen wurden: Der Lon-

WBO-Turnier des Reit- und Fahrvereins Schlangen
genwettbewerb, bei dem das 
Pferd an einem Seil geführt wird 
und der sogenannte Punkt zu 
Punk-Wettbewerb, bei dem von 
einem Startpunkt die Zielposition 
erreicht werden soll. 

Besonders erwähnenswerte Er-
gebnisse der Schlänger Teilneh-
mer waren ein zweiter und ein 
dritter Platz von David Schild und 
Mara Trippe bei sechs Teilneh-
mern im Longenreiten, der drit-
te Platz bei acht Mitreitern von 
Keela Stelte im Schritt-Trab-Ga-
lopp, ein erster Platz von Maria 
Orthjohann unter elf Mitstreitern 
im Punkt zu Punkt-Wettkampf so-
wie ein zweiter Platz unter acht 
Partizipanten von Leonie Kehres 
beim Schritt-Trab-Wettbewerb. 
Letztere war schon im vergangen 
Jahr mit dabei und ist froh, auch 
diesmal wieder teilgenommen zu 
haben: „Ich hatte nun die Mög-
lichkeit, die erhaltenen Tipps aus 
dem Vorjahr hier umzusetzen. 
Es war auf jeden Fall sehr schön, 
mal wieder im Wettbewerb zu 
reiten, da ich es ein Jahr nicht ge-
macht hatte.“  

Das nächste große Event beim 
Reit- und Fahrverein Schlangen 
steht dann am 4. und 5. Septem-
ber an, wenn das Spring- und 
Dressurturnier veranstaltet wird.

Wegen der enormen Resonanz 
und des großen Erfolgs im ver-
gangenen Jahr geht der Ehren-
amtspreis des Bürgermeisters 
dieses Jahr in die zweite Runde.    

„Was unsere Schlängerinnen und 
Schlänger ehrenamtlich das gan-
ze Jahr über leisten, ist einfach 
enorm. Ohne diese wichtige Stüt-
ze würden viele Dinge in Verei-
nen, aber auch den Kirchen, der 
Flüchtlingshilfe und ganz vielen 
anderen Bereichen gar nicht oder 
viel schleppender laufen. Weil 
diese Ehrenamtlichen oft selber 
zu bescheiden sind, auf sich auf-
merksam zu machen, haben wir 
diesen Preis ins Leben gerufen.“, 
so Bürgermeister Marcus Püs-
ter. Bei der Premiere in 2023 mit 

einer festlichen Verleihung zum 
Auftakt des Schlänger Markt hat 
sich die große Resonanz in der 
Bevölkerung gezeigt. Auch die 
vielen Vorschläge sprachen dafür, 
dass der Preis sehr gut angenom-
men wurde.

Die hunderte von Stunden, die 
in der Gemeinde ehrenamtlich 
und wie selbstverständlich ge-
leistet werden, sollen einmal 
im Jahr auf einer großen Bühne 
öffentlich und sichtbar gemacht 
werden. 

Ab sofort können die Vorschläge 
aus der Bevölkerung bei der Ge-
meinde eingereicht werden. Die 
geheime Jury – natürlich eine an-
dere als im vergangen Jahr- wird 

Engagementpreis des Bürgermeisters 2024
Vorschläge können ab sofort eingereicht werden

jeden einzelnen Vorschlag gründ-
lich prüfen. Die Preisträger be-
kommen eine ganz persönliche 
Auszeichnung, die mit ihrem Eh-
renamt in Verbindung steht. 

„Die Feier zu Beginn des Schlän-
ger Markt im vergangenen Jahr 
war ein besonderes Erlebnis. 
Auch wenn manche gar nicht so 
erfreut waren, im „Rampenlicht“ 
zu stehen, haben doch alle die 
Wertschätzung ihres Engage-
ments genossen. Ich wünsche 
mir auch in diesem Jahr wieder 
viele Vorschläge. Und der Jury 
eine ähnlich gute Hand wie im 
vergangenen Jahr.“, so Marcus 
Püster.

Quelle: Gemeinde Schlangen

BESTATTUNGEN
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Durchgeführt in der Trägerschaft 
der Gemeinde Schlangen mit 
finanzieller Unterstützung des 
Kreises Lippe stellen wir die Of-
fene Kinder- und Jugendarbeit im 
vergangenen Jahr dar. Die Spann-
breite geht von kontinuierlichen 
und wiederkehrenden Angebo-
ten bis zu einzelnen Highlights. 

In dieser Kombination schafft 
die Gemeinde ein zuverlässiges 
und immer wieder aktuelles An-
gebot, um Kinder und Jugendli-
che in Schlangen, Kohlstädt und 
Oesterholz anzusprechen.

Aufgabe der Offenen Kinder- und 
Jugendarbeit, kurz  OKJA ist es, 
junge Menschen in ihrer Entwick-
lung zu unterstützen und aufzu-
fangen, besonders, wenn es in 
der Familie problematisch ist. Of-
fenheit bedeutet hier, dass Kinder 
und Jugendliche keine Vorausset-
zung erfüllen müssen, um Ange-
bote wahrnehmen zu können. Sie 
entscheiden selbst über ihre Teil-
nahme und gestalten diese auch 
aktiv mit. Zusätzlich zu den Frei-

zeitangeboten machen unsere 
Mitarbeitenden auch immer wie-
der Gesprächsangebote, um Kin-
der und Jugendliche abzuholen.

Die Haupt-Einrichtung der OKJA 
ist das HOT Domino in Schlangen, 
in Oesterholz gibt es eine Zweig-
stelle im Jugendtreff. Die haupt-
beruflichen Fachkräfte waren in 
2023 Joachim Woite mit einer 
vollen Stelle und Gregor Weizel 
mit einer halben Stelle; unter-
stützt wurden sie von sieben 
ehrenamtlichen Kräften. In den 
über 40 Stunden in der Woche 
bietet das Hot Domino ein kon-
tinuierliches und verlässliches 
Angebot für Kinder und Jugend-
liche im Alter von sechs bis 27 
Jahren. Kinder und Jugendliche 
nutzen regelmäßig Angebote wie 
Hüpfburg-Disco, Spieleabend, ge-
meinsames Kochen und „kleine 
Architekten“ (bauen mit großen 
Bausteinen). Zielgruppengerecht 
gibt es eine Hermännchen-Such-
ralley im Heimatmuseum, einen 
„Lokführerschein“ und Bewe-
gungsspiele.

Zusätzlich zu diesem regelmä-
ßigen und verlässlichen Ange-
bot, veranstaltete die OKJA der 
Gemeinde Schlangen über das 
Jahr verteilt immer wieder High-
lights, die sehr gut angenommen 
wurden! 

Im Jahr 2023 war das in den Os-
terferien ein selbst gestaltetes 
Theaterstück, der „Kinder-Tanz 
in den Mai“ im Bürgerhaus, die 
Zeugnisdisco vor den großen 
Ferien und die Ferienspiele - in 
diesem Jahr war das Mittelalter 
Thema. Im September 2023 wur-
de der Weltkindertag mit einem 
Fest gefeiert – kurz danach stan-
den die Jugendlichen bei der 
„Nacht der Jugendkultur“ im Fo-
cus. Den Abschluss bildete das 
Kindertheater zu Weihnachten.

Um besonders die Themen und 
Anliegen der Jugendlichen zu 
berücksichtigen und im Blick zu 
haben, hat die Gemeinde in 2023 

zwei Mal einen „Real-Talk“ mit 
dem Bürgermeister veranstaltet, 
bei dem Jugendliche ab 14 Ihre 
Wünsche äußern konnten. Im 
vergangenen Jahr ging es zum 
Beispiel um Sportgeräte für eine 
Outdoor-Fläche

Im Jugendtreff in Oesterholz liegt 
der Focus neben den typischen 
Angeboten wie Kicker, Darts und 
Billard auf Musik und Tanz. Be-
sonders selbst produzierte Musik 
inklusive der dafür nötigen Tech-
nik und Karaoke treffen die In-
teressen der jungen Menschen. 
Einen zusätzlichen offenen Treff 
gibt es sporadisch im Ortsteil 
Kohlstädt am Kuhlhof 2.

Fasst man das ganze Angebot der 
OKJA zusammen inklusive Ferien-
spielen, Konzerten, Festen und 
Feiern, so erhält man eine Summe 
von über 5.000 Teilnehmenden.

Quelle: Gemeinde Schlangen

Fazit der offenen Kinder- und Jugendarbeit 
der Gemeinde Schlangen

SCHLANGEN

Seit über 20 Jahren gibt es die 
kleine Gruppe „Kohlstädter Wan-
derfreunde“. Sie wandern meist 
zu Viert und genießen unsere 
heimischen Wanderwege wie z. 
B. den Kreuzkrugweg, den Drei-
Täler-Weg, die Kohlstädter Wald-
route, den Höhlenweg, den S-
Weg (rund um Schlangen) u.a.m.
Unter anderem kümmern sich 
auch einige Mitglieder der Grup-
pe um die Wegemarkierungen, 
damit die Wanderergäste ihren 
Weg in unserer Region auch ohne 
Karte finden können.

Manchmal ist es erforderlich, 
dass umgestürzte Bäume oder 
zerfahrene Waldwege beseitigt 
oder instand gesetzt werden 
müssen. Dies meldet die Gruppe 
dann an Forstmitarbeiter, die Ge-
meinde oder per „MELDEMAX“ 
an den Lippischen Heimatbund, 
die dann für Abhilfe sorgen.

Nach den häufigen Unwettern 
der letzten Zeit wurden in unse-
ren Waldgebieten große Men-

gen Holz gerückt. Hierbei konnte 
es auch passieren, dass die eine 
oder andere Wegemarkierung 
oder Bank beschädigt wurde. 
Eine dieser Bänke an der Kohl-
städter Waldroute zwischen dem 
Breitenberg und dem Desenberg 
war so sehr zerstört, dass sie nicht 
mehr benutzt werden konnte. 

Die Kohlstädter Wanderfreunde 
haben diese Bank wieder ersetzt 
und neu aufgebaut. Nun können 
sich die Wanderer hier wieder 
eine Rast gönnen und den Blick 
hinab ins weite Land genießen.

Quelle: R. Schultz

Eine neue Bank an der 
Kohlstädter Waldroute
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Eine neue Bank an der 
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SCHLANGENAnzeige

In naher Zukunft  
wird in den Ort-
schaft en Schlan-
gen, Kohlstädt 
und Oesterholz-
Haustenbeck ein 
fl ächendeckendes 
Glasfasernetz aus-
gebaut. Dies er-
möglicht Internet-
geschwindigkeiten 
von 300, 600 oder 
1.000 MBit/s im 
Download und 
125, 250 oder 500 
MBit/s im Upload. 
Angesichts der Zunahme von Ho-
meoffi  ce, Homeschooling, hoch-
aufl ösenden Video-Streams, On-
line-Games und dem Austausch 
immer größerer Dateien wird das 
Glasfasernetz in Zukunft  unver-
zichtbar sein. Zudem erfordert 
die Nutzung von „Künstlicher In-
telligenz“ (KI), die enorme Daten-
mengen verarbeitet, leistungs-
fähige Glasfaserverbindungen. 
Kupferleitungen werden sehr 
bald an ihre Grenzen stoßen.

Die Firma sewikom aus Beve-
rungen wird die Ausbauarbeiten 
durchführen. 

Auf drei Informati onsabenden 
wurden die Interessenten bereits 
über Trassenführung, Hausan-
schlüsse und Tarife informiert. 
Die Vermarktungsphase läuft  
derzeit in den drei Ortschaft en. 
Dirk Farthmann und sein Team 
der sewikom besuchen Bürgerin-
nen und Bürger, die ihr Interesse 
bekundet haben. Anschließend 
kommen die mit sewikom-Aus-
weisen ausgestatt eten Mitarbei-
ter zu den Bewohnern der Aus-
baugebiete.

Die Bauplanung beginnt, sobald 
genügend Interesse vorhanden 
ist. Da der Ausbau eigenwirt-
schaft lich erfolgt, benöti gt die 
sewikom eine Vermarktungsquo-
te von mindestens 40 Prozent.

Nach der Planung startet der 
Ausbau: Die Bagger rollen an 
und die Glasfasertrassen mit den 

Hausanschlüssen werden ver-
legt. Ein Vorteil des Glasfaser-
netzes ist, dass jeder Nutzer ein 
eigenes Glasfaserkabel hat, das 
direkt vom Schaltkasten ins Haus 
führt, was hohe Übertragungsra-
ten und geringe Störanfälligkeit 
garanti ert.

Während der Bauphase sind die 
Hausanschlüsse bei Abschluss 
eines 24-monati gen Vertrags bei 
der sewikom kostenfrei, wodurch 
etwa 1.000 Euro Baukosten ge-
spart werden können. Die sewi-
kom-Mitarbeiter versichern, dass 
das Glasfaserkabel mit minimaler 
Störung und größter Sorgfalt ins 
Wohnhaus verlegt wird. Je nach 
örtlicher Situati on erfolgt die Ver-
legung des Glasfaserkabels ent-
weder in einem off enen Graben 
oder unterirdisch bis zu einem 
Übergabepunkt an der Innensei-
te der Hauswand.

Nach der Verlegung wird von 
innen durch die Hauswand ein 
Loch von etwa 7 bis 10 mm ge-
bohrt, um die Glasfaser für den 
Hausanschluss einzuführen. Der 
Monteur versiegelt die Bohrung 
sorgfälti g, um sie wasserdicht zu 
machen.

Bei Interesse an einem eigenen 
Glasfaseranschluss kann man 
sich mit sewikom-Mitarbeiter 
Dirk Farthmann unter Telefon 
0151 - 14142120 oder per E-Mail 
an  Farthmann@sewikom.de in 
Verbindung setzen.

Glasfaserausbau 
in Schlangen, Kohlstädt 
und Oesterholz-Haustenbeck
Mit Highspeed ins World Wide Web

sewikom-Mitarbeiter Dirk Farthmann besucht 
die Bewohner der Ausbaugebiete. Foto: sewikom
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Foto: djd-k/Sanofi/Gett
y/Hiroshi W

atanabe

Nachhaltig Leben

Fotos: djd-k/swero.de

Die Volksbanken und Raiffeisenbanken 
setzen seit Langem bewusst auf ein 
nachhaltiges Geschäftsmodell. „Das 
entsprechende Leitbild sorgt dafür, dass 
Produkte und Prozesse sich zunehmend 
an nachhaltigen Kriterien orientieren“, so 
Philipp Schultheiß vom Bundesverband 
der Deutschen Volksbanken und Raiffei-
senbanken (BVR). Nachhaltig bedeute 
aber auch, dass sich die genossenschaft-
liche Bankengruppe in vielfältiger Weise 
in der Region engagiere: kulturell, sozial 
oder als Arbeitgeber – mit Haltung, Weit-
blick und Engagement.

Hartnäckig hält sich das Gerücht, dass ein Pool im 
eigenen Garten eine Energieschleuder sei und viel 
Wasser verbrauchen würde. Tatsächlich kann die 
Erwärmung des Wassers heute sehr klima-
freundlich erfolgen. Bei einem Pool vom 
Fachbetrieb bleibt das Wasser lange im 
Becken. Zur Energieeffizienz trägt 
eine intelligente Poolsteue-
rung wie die Steuer-
einheit iControl vom 
Anbieter Pool Systems bei, 
Informationen gibt es unter 
www.pool-systems.de.

Damit Birke, Feldahorn oder Weißtanne 
auch im Außenbereich verbaut werden 
können und bezüglich ihrer Langlebig-
keit und Robustheit mit Tropenhölzern 
vergleichbar sind, nutzen Hersteller wie 

Swero spezielle Verfahren zur Verede-
lung. Bei einer Thermobehandlung erhält 

das Holz durch Temperaturen von bis zu 
225 Grad Celsius eine wesentlich stärkere 

Widerstandskraft: www.swero.de.

Ihre sozialen und ökologischen 
Leistungen können Unternehmen 
jetzt von der gemeinnützigen 
Organisation B Lab bewerten las-
sen. Das B Corp-Zertifikat umfasst 
Führung, Mitarbeitende, Gesell-
schaft, Umwelt und Kunden und 
wurde kürzlich dem Vertreiber 
von zum Beispiel Thomapyrin und 
Allegra verliehen. Es honoriert 
etwa die Versorgung der Stand-
orte mit erneuerbaren Energien, 
Unterstützung der Tafeln und eine 
firmeninterne Familienzeit. Mehr 
unter https://www.sanofi.de/de/
therapiegebiete/selbstmedikation.

Foto: djd-k/BVR/Halfpoint - stock.adobe.com
Fotos: djd-k/Pool-System

s.de/Fam
Veld/Shutterstock

Foto: djd-k/Sanofi/iStockphoto/Przemyslaw

Mit einer modernen Holzfeuerstätte 
lässt sich ein entspannter und na-
turverbundener Lifestyle unkompli-
ziert in einen herausfordernden All-
tag integrieren. Die Geräte erfüllen 
die neuesten Umweltvorschriften, 
heizen emissionsarm und lassen 
sich mit anderen Heizsystemen ver-
netzen, etwa einer Wärmepumpe. 
Wer den Ofen in der warmen Jah-
reszeit plant, kann die wohltuende 
Wärme in der nächsten Heizsaison 
genießen: www.kachelofenwelt.de.
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Fotos: djd-k/swero.de
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keit und Robustheit mit Tropenhölzern 
vergleichbar sind, nutzen Hersteller wie 

Swero spezielle Verfahren zur Verede-
lung. Bei einer Thermobehandlung erhält 
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Wer in diesem Jahr keine Mög-
lichkeit hat, nach Italien in den 
Urlaub zu reisen, der kann im Ar-
chäologischen Freilichtmuseum 
ein wenig Stimmung aus dem al-
ten Rom erleben. Der Aktionstag 
„Römer und Germanen“ am 23. 
Juni lädt ein auf einen spieleri-
schen Streifzug durch diese Zeit, 
bei dem es durchaus auch sehr 
ernst zugehen konnte. Die römi-
sche Massenunterhaltung der 
Gladiatorenspiele mag sicherlich 
ein Event für das römische Volk 
gewesen sein, doch ob das auch 
auf die Kämpferinnen und Kämp-
fer zutraf? 

Die Gruppe LUDUS NEMESIS aus 
den Niederlanden zeigt nicht nur 
Kämpfe, sondern auch die gesell-
schaftliche Funktion des blutigen 
Spektakels. Wer weiß schon, dass 
viele Gladiatoren recht pummelig 
waren? Dies kam durch österrei-
chische Grabungen im Gladiato-
renfriedhof von Ephesos heraus. 
Denn Fett schützt vor Schnittver-
letzungen. Dabei war die Ernäh-
rung recht fleischarm: Der Gla-
diatoren-Spitzname war damals 
Getreideknirscher oder Gersten-
fresser. 

Die Zuschauerinnen und Zu-
schauer erleben in der Show 
Geschichte in Aktion und tau-
chen dabei in die Zeit dieser rö-
mischen Berufskämpfer – und 
auch Berufskämpferinnen! – ein. 
Gezeigt wird viel Wissenswertes 

und manches bisher Ungeahntes. 
Der Einsatz von Gladiatorinnen 
macht deutlich, dass die Spiele 
nicht nur Männersache waren. 

Viele Germanen kämpften in rö-
mischen Arenen. Deshalb – und 
auch als kleiner Auftakt zur ger-
manischen Siedlung, die zurzeit 
im Gelände neu entsteht – kom-
men an dem Tag Germanen-
darsteller aus ganz Deutschland 
nach Oerlinghausen. Sie zeigen 
zum Kontrast das Leben auf der 
anderen Seite des Rheins.

Für die Kleinen gibt es tolle Mit-
machaktionen. Zum einen kön-
nen sie museumspädagogisch 
betreut römisches Brot backen 
(inkl. Rezept zum Mitnehmen 
und Nachbacken zu Hause). Und 
zum anderen kann die breite 
Palette römischer Spiele auspro-
biert werden.  

Öffnungszeiten:

In der Saison bis September hat 
das AFM wochentags von 9:00 
bis 18:00 Uhr und am Wochen-
ende von 10:00 bis 18:00 Uhr ge-
öffnet.
Im Oktober sind die Tore wo-
chentags von 9:00 bis 16:00 Uhr, 
am Wochenende von 10:00 bis 
17:00 Uhr geöffnet.

Alle Veranstaltungen, Führung 
und Seminare finden Sie unter 
www.afm-oerlinghausen.de

„Römer und Germanen“ 
im Freilichtmuseum 
Oerlinghausen
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Eine Frage - fünf Antworten!
Was erwarten Sie von der bald beginnenden Fußball-
europameisterschaft im eigenen Land und wie sehen 
Sie die Chancen der deutschen Mannschaft?

Alessandro (Inhaber Eiscafé Vero Gusto): Als 
Sohn italienischer Gastarbeiter bin ich sowohl 
Fan von Italien als auch von Deutschland und 
wünsche mir, dass beide weit kommen. Durch 
den Heimvorteil traue ich Deutschland zu, dass 
sie das Halbfinale erreichen. Aber am Ende wer-
den Mannschaften wie Frankreich und England zu 
stark sein, denke ich. England ist mein absoluter 
EM-Favorit. Mir ist außerdem wichtig, dass sich 
die französische Nationalmannschaft hier in Bad 
Lippspringe wohl und sicher fühlt. Wir werden sie 
hier herzlich empfangen.

Hans-Günter: Ich erwarte und hoffe, dass nicht 
nur die fußballbegeisterten Deutschen, sondern 
alle mal wieder zusammenfinden, gemeinsam 
die Spiele gucken und Siege feiern. Die Eupho-
rie ist jetzt zwar leider noch nicht so da wie vor 
der Heim-WM 2006, aber ich hoffe, dass die kurz 
vor dem Turnier oder nach einer guten Grup-
penphase dann aufkommt. Ich gehe davon aus, 
dass Deutschland mindestens bis ins Halbfinale 
kommt. Da wird es bestimmt ein knappes Spiel 
werden, in dem es auf ein Tor oder sogar das Elf-
meterschießen ankommt. Musiala und Sané sind 
in der Offensive am wichtigsten, dazu Kroos als 
Passgeber.

Thomas (Spitzname: Schnöti): Ich hoffe in erster 
Linie, dass es ein friedliches Turnier ohne Krawal-
le oder Anschläge wird. Außerdem wünsche ich 
mir, dass auch mit den ausländischen Fans schön 
gefeiert wird. Ich drücke natürlich die Daumen, 
dass Deutschland weit kommt. Als Sohn eines 
englischen Vaters bin ich aber nicht nur Fan von 
Deutschland, sondern auch von England, die mei-
ner Meinung nach bessere Chancen auf den Titel 
haben als die DFB-Elf. Das Team der Three Lions 
ist über Jahre eingespielt und hat bei den letzten 
Turnieren immer sehr gut abgeschnitten.

Uschi: Ich denke, dass die Stimmung bei der 
Heim-EM gut wird und auch noch eine Eupho-
rie aufkommen wird. Es ist ja toll, dass hier mal 
wieder seit 2006 so ein großes Turnier stattfindet. 
Ich denke, dass Deutschland ins Finale kommt, 
vielleicht gegen England. Wenn ich als ehemalige 
Kreisligaspielerin mit dabei wäre, könnte ich viel-
leicht ja auch noch das ein oder andere Tor schie-
ßen und so der deutschen Elf helfen. (lacht)

Vera (Kneipe Vera’s Welt): Ich erwarte erstmal 
gute Stimmung im ganzen Land und vor allem 
auch beim Public Viewing in meiner Kneipe. Ich 
hoffe, dass die deutsche Mannschaft die Vor-
runde übersteht und uns bei Laune halten wird. 
Vielleicht kann ja auch der ehemalige SCP-Spieler 
Chris Führich eine gute Rolle spielen. Er ist offen-
siv richtig stark und kann der deutschen Mann-
schaft bestimmt helfen.

BAD LIPPSPRINGE

Bienvenue à BaLi - 
Französischer Tag 
16. Juni 2024 ab 11 Uhr
Die französische Nationalmannschaft gastiert im Best 
Western Premier Park Hotel und wir möchten die 
Mannschaft Les Bleus mit einem bunten Fest begrü-
ßen. Während sich der Rathausplatz in eine europäi-
sche Spezialitäten Genussmeile entwickelt, steht in 
der Gartenschau der Spiel- und Spaß für Kinder im 
Vordergrund. 

Gemeinsam mit dem BVL gibt es zahlreiche Spiel-
stationen für Kinder und Eltern. Zudem können die 
Kinder am Spielemobil ihre Geschicklichkeit mit Bäl-
len testen. Auf dem bunt geschmückten Weg vom 
Rathaus zur Gartenschau wird ein Ballkünstler sein 
Können zeigen.

Sandwelten 
- Fußball-Liebe
Noch bis zum 23. Juni 2024
Im Mittelpunkt der Ausstellung stehen meterhohe 
Sandskulpturen, die von internationalen Künstlern 
aus 150 Tonnen Spezialsand angefertigt werden. 
Bei den Sandwelten lohnt es sich, schon einige Tage 
vor dem Veranstaltungsbeginn in der Gartenschau 
vorbeizuschauen. Denn der Entstehungsprozess der 
meterhohen Sandskulpturen ist genauso spannend 
wie der Anblick der fertigen Kunstwerke. Etwa zwei 
Wochen lang arbeiten renommierte Künstler an den 
großen Skulpturen.

In diesem Jahr dreht sich alles um das runde Le-
der. Hierbei berücksichtigen die Künstler die teil-
nehmenden Länder der Europameisterschaft und 
die Besucher machen sich auf den Weg und reisen 
durch die Geschichte des Fußballs in Europa.

Während der Ausstellung erwartet die Gäste fami-
lienfreundliche Veranstaltungen im Gartenschau-
gelände, getreu dem Motto: „Fußball bewegt!
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Im MZG-Kinderland, dem Be-
triebsnahen und Reha-Begleit-
kindergarten des Medizinischen 
Zentrums für Gesundheit (MZG) 
in Bad Lippspringe, startet eine 
besondere Initiative. 

Dafür wurde das musikpädago-
gische Präventionsprojekt gegen 
sexualisierte Gewalt an Kindern 
- „Sonne im Bauch“ geholt. 

Das Projekt, das der Kinder-
schutzbund Paderborn in Koope-
ration mit dem Freien Beratungs-
Zentrum Paderborn ins Leben 
gerufen hat, findet erstmalig im 
MZG-Kinderland Bad Lippspringe 
statt. Die Musik hat die Texterin 
und Musikerin Antje Wenzel aus 
Paderborn geschrieben. Sie un-
terstützt die Diplom-Pädagogin 
und Projektkoordinatorin Julia 
Bröckling (FreiesBeratungsZen-

BAD LIPPSPRINGE

Tamy Fashion präsentiert die „Sonnenschein-Styles“: 

Ich packe meine Koffer und nehme mit...
Anzeige

Tamara Friesen
Marktstraße 1a
Bad Lippspringe
05252 939 07 64

trum) musikalisch bei der ersten 
Veranstaltung mit den Kindern. 
Nach einer Schulung der Erziehe-
rinnen und einer Information der 
Eltern ist das Projekt in diesen Ta-
gen an den Start gegangen. 
Im Rahmen des Konzepts gibt es 
Module zu verschiedenen The-
menbereichen: Körper und Wahr- 

„Sonne im Bauch“ im MZG-Kinderland
Start für ein Präventionsprojekt gegen sexualisierte Gewalt an Kindern 

nehmung, gute und schlechte 
Gefühle, Hilfe holen sowie das 
Kinderrecht auf Selbstbestim-
mung. Das Projekt endet am 26. 
Juni 2024 mit einer Vernissage, 
bei der die Kinder ihren Eltern die 
im Projekt entstandenen Arbei-
ten präsentieren werden. 
www.medizinisches-zentrum.de

v. li.: Erik Brenner (Kinderschutzfachkraft MZG-Kinderland), Rosea-
ne Ackesmann (Erzieherin MZG-Kinderland), Julia Bröckling (Freies 
Beratungszentrum Paderborn), Antje Wenzel (selbstständige Musi-
kerin) und die am Projekt teilnehmenden Kinder des MZG-Kinder-
lands. Foto: Claudia Reichstein

Verkehrs-
behinderungen 
durch Bauarbeiten 
in der Sachsenstraße
Aufgrund von Arbeiten an den 
Stromleitungen in der Sach-
senstraße in Bad Lippspringe 
kommt es noch bis voraussicht-
lich Samstag, 29. Juni, zu Ver-
kehrsbehinderungen. 

Während dieses Zeitraums kann 
die Sachsenstraße nur einseitig 
befahren werden und wird zur 
Einbahnstraße. Darüber hinaus 
ist das Parken im Baustellen-
bereich während der gesamten 
Maßnahme nicht möglich. 

Die Stadtverwaltung bittet alle 
Bürgerinnen und Bürger um Be-
achtung und Verständnis. 

Quelle: Stadt Bad Lippspringe

Urlaub bedeutet Entspannung, 
und Abenteuer. Doch bevor es 
losgeht, steht eine oft unter-
schätzte, aber entscheidende 
Aufgabe an: das Kofferpacken. 
Wie packt man effizient, stilvoll 
und platzsparend? Lassen Sie uns 
gemeinsam den idealen Koffer 
für Ihre Reise zusammenstellen.

Bunte Vielfalt - vielseitige Looks
Packen Sie eine bunte Hose oder 
einen farbenfrohen Rock ein 
und kombinieren Sie diese mit 
mehreren einfarbigen Obertei-
len. Diese Kombination eröffnet 
Ihnen zahlreiche Outfit-Optio-
nen, ohne dass Sie Ihren Koffer 
überladen. Stellen Sie sich vor, 
wie Sie an einem sonnigen Tag 
am Strand entlang spazieren, 
Ihr bunter Rock weht im Wind 
und Sie können mit einem neuen 
Oberteil jeden Tag einen frischen 
Look kreieren.

Alleskönner: Musselin Blusen
Ein unverzichtbares und wun-
derbar vielseitiges Kleidungs-
stück sind Musselin Blusen. Ob 
lässig über ein Kleid geworfen 
oder schick zu einer Shorts mit 
einem Basic-Oberteil kombiniert 
– die Musselin Bluse passt immer. 

Krempeln Sie die Ärmel leicht 
hoch, und schon wirkt Ihr Outfit 
legerer und dennoch stilvoll. 

Leichtigkeit und Eleganz
Nichts verkörpert das Gefühl von 
Sommer und Freiheit so sehr wie 
ein luftiges Kleid mit frischem, 
floralem Druck. Sie sind leicht, 
nehmen kaum Platz ein und las-
sen sich wunderbar sowohl tags-
über als auch abends tragen. 
Ein florales Kleid ist die perfek-
te Wahl für einen Spaziergang 
durch malerische Gassen oder 
für einen romantischen Abend 
bei Kerzenschein.

Schmuck und Accessoires
Vergessen Sie nicht, ein paar Ih-
rer Lieblingsschmuckstücke und 
Accessoires einzupacken. Diese 
kleinen Highlights können jedes 
Outfit aufwerten. Ein funkelndes 
Armband oder eine auffällige 
Halskette kann Wunder wirken 
und Ihr Outfit im Handumdrehen 
veredeln.

Hut, Glockenmütze oder Kappe
Ein Must-Have im Urlaub: Kopf-
bedeckungen. Ob ein schicker 
Hut, eine modische Glockenmüt-
ze oder eine sportliche Kappe 

– sie schützen nicht nur vor der 
Sonne, sondern verleihen Ihrem 
Look auch das gewisse Etwas. 

Mein ultimativer Packtipp: 
Zum Schluss noch ein praktischer 
Tipp, der Ihr Kofferpacken revo-
lutionieren wird: Rollen Sie Ihre 
Kleidung statt sie zu falten. Diese 
Methode vermeidet lästige Kni-
cke und spart zudem viel Platz. 
Gerade im Urlaub, wenn Bügeln 
oft keine Option ist, werden Sie 
diesen Trick zu schätzen wissen. 
Mit der richtigen Technik passen 
all Ihre Lieblingsstücke problem-
los in Ihren Koffer, und Sie haben 
mehr Platz für Souvenirs.



14

(ph) In den Geschmack von hei-
mischen Wildkräutern können 
Interessierte ab sofort beim neu 
eröffneten Genusspfad „Wild und 
lecker“ kommen, der sich durch 
den Arminiuspark schlängelt. Die 
Besucher erwartet ein entspann-
ter und zugleich lehrreicher Spa-
ziergang.

Über 14 Stationen verläuft der 
neue 1,5 Kilometer lange Pfad 
auf einer naturbehafteten Route 
durch den Arminiuspark.

Hohe Bäume, wilde Büsche und 
blühende Wiesen säumen den 
Wegesrand. Außerdem geht es in 
einem Rundgang durch den Park, 
sodass dieser noch einmal aus 
einer anderen Perspektive ent-
deckt und erlebt werden kann. 
Mehr als 70 Wildkräuter wurden 
gepflanzt, werden auszugsweise 
auf Infotafeln beschrieben und 
können nicht nur gesehen, son-
dern in Maßen sogar selbst ge-
pflückt werden. 

„Wir haben uns bei der Auswahl 
auf heimische Pflanzen konzen-
triert, um die Artenvielfalt hier 
zu repräsentieren“, erzählt Dirk 
Tornede, Leiter des NABU-Na-
tur-Infozentrums Senne, die das 
Projekt zusammen mit der Stif-
tung für Umwelt und Entwick-
lung umsetzen konnten. „Wir 
haben mit nassen und trockenen 
Standorten, Wiesen, Sträuchern 
und Gehölzen auf unterschied-
liche Gegebenheiten für Kräuter 
geachtet. Die Leute sollen durch 
den Weg dazu angeregt werden, 
selbst Wildpflanzen anzubauen 
und zu nutzen, was den Speise-
plan ergänzt und gesund ist.“ 

Sogar eine Sennelandschaft wur-
de extra für eine der Stationen 

BAD LIPPSPRINGE

Bad Lippspringes Bürgermeister Ulrich Lange und Dirk Tornede vom 
NABU-Naturzentrum enthüllen den neuen Genussweg im Arminiu-
spark Bad Lippspringe.

Der neue Genussweg „Wild und Lecker“ 

nachempfunden, um weitere 
heimische Wildkräuter präsen-
tieren zu können. Zudem betonte 
Tornede, dass es sich lohne, den 
Weg an unterschiedlichen Jah-
reszeiten zu begehen, da manche 
Pflanzen wie Frühblüher oder 
Wildfrüchte in verschiedenen 
Quartalen zu sehen sind. 

Es ist sogar erlaubt, 
in Maßen Kräuter 
für die Eigenver-
wendung zu pflü-
cken. Dabei soll 
aber Rücksicht auf 
den Weg und Mit-
menschen genom-
men werden. Von 
Schafsgabe und 
Gänseblümchen 
auf Blumenwiesen 
über Felsenbirnen, 
Hopfen und Pimpinellen bis hin 
zu Sanddorn, Wacholder und 
Blaubeeren – für eine Menge Ab-
wechslung ist in allen Fällen ge-
sorgt. 

Der Pfad ist gut begehbar und 
beginnt in der Nähe des Prinzen-
palais. Dort zeigt eine große Info-
tafel grundlegende Hinweise zur 
Route und den Regeln auf. Dann 
kann der Rundgang schon star-
ten. Die erste Station findet sich 
direkt am Ausgangspunkt, was 
dabei hilft, sowohl die blau-oran-
ge gehaltenen Infotafeln als auch 
die dazugehörigen Wegweiser 
kennenzulernen. Diese zeigen zu-
verlässig die Route auf und sind 
an Laternenpfählen, Bäumen 
oder anderen gut einsehbaren 
Orten befestigt. Zugleich sorgen 
sie dafür, dass der Pfad an jedem 

Punkt des Parks gestartet wer-
den kann, indem ihnen einfach 
gefolgt wird. So stimmt zwar die 
Reihenfolge der Stationen nicht 
mehr, was dem Erlebnis aber 
keinen Abbruch tut. Beim Selbst-
gang konnte der Pfad ohne grö-
ßere Mühen nachvollzogen wer-
den. 

Der Weg gestaltete sich idyllisch, 
naturnah und bot viele nützliche 
Informationen. Lediglich zwi-
schen Station elf und zwölf war 
eine längere Pause eingebaut, 
die unter anderem an der Eis-
diele vorbeiführte. Das könnte 
unter Umständen kurz für Ver-
wirrung sorgen, wobei diese Ver-
schnaufpause laut Tornede ab-
sichtlich implementiert sei, um 
für Entspannung zu sorgen, die 
Gelegenheit zu bieten ein Eis zu 
genießen und zugleich den Park 
noch näher kennenzulernen. 

So gibt es ab sofort für alle Spa-
ziergänger, Hobbygärtner oder 
Kräuterköche einen neuen Er-
lebnispfad, der nicht nur einen, 
sondern zu unterschiedlichen 
Jahreszeiten sogar mehrere Bli-
cke Wert sein kann.

Energieberatung 
der Verbraucherzentrale 
in Bad Lippspringe
Kostenfreie Beratung 
für Privatpersonen 
zu Gebäudesanierung 
und Energiesparen 

Welche Fenster sind die Rich-
tigen? Wie dick muss die 
Dämmung sein? Und welche 
Fördermittel gibt es für die Sa-
nierung meines Hauses? 

Für alle, die sich diese und ähn-
liche Fragen zum Thema Ener-
giesparen stellen, gibt es ab Mai 
eine zusätzliche Anlaufstelle in 
Bad Lippspringe. Dann bietet 
die Verbraucherzentrale NRW 
alle vier Wochen von 14 bis 17 
Uhr eine anbieterunabhängige 
Energieberatung für Privatper-
sonen im Rathaus an.

„Unsere Kooperation mit der 
Verbraucherzentrale soll die 
Bürgerinnen und Bürgern bei 
ihrer privaten Energiewende 
unterstützen“, erläutert Hen-
ning Rieke, Klimaschutzmana-
ger der Stadt Bad Lippspringe. 
Der erste Beratungstag mit 
Energieberater Klaus Rörig fand 
am 29. Mai statt. Dank der Bun-
desförderung für Energiebera-
tung der Verbraucherzentrale 
ist das Angebot kostenfrei.

In den persönlichen Gesprä-
chen stellt Klaus Rörig die indivi-
duelle Situation der beratenen 
Haushalte in den Vordergrund 
und gibt anbieterunabhängi-
ge Empfehlungen – sowohl für 
Eigentümerinnen und Eigentü-
mer als auch für Mieterinnen 
und Mieter. Im Vordergrund 
stehen dabei grundsätzlich die 
Ziele, die Bausubstanz zu erhal-
ten, den Wohnkomfort zu stei-
gern und den Energieverbrauch 
zu senken.

„Wir hoffen, dass dieses tolle 
und kostenfreie Angebot von 
möglichst vielen Bürgerinnen 
und Bürgern in Anspruch ge-
nommen wird“, betont Henning 
Rieke. Er koordiniert den Bera-
tungsstandort und nimmt auch 
die Terminanfragen für die Be-
ratungsgespräche entgegen, 
telefonisch unter 05252 - 26142 
oder E-Mail an henning.rieke@
bad-lippspringe.de. 

Quelle: Stadt Bad Lippspringe
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ziergang.
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dern in Maßen sogar selbst ge-
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Tornede, Leiter des NABU-Na-
tur-Infozentrums Senne, die das 
Projekt zusammen mit der Stif-
tung für Umwelt und Entwick-
lung umsetzen konnten. „Wir 
haben mit nassen und trockenen 
Standorten, Wiesen, Sträuchern 
und Gehölzen auf unterschied-
liche Gegebenheiten für Kräuter 
geachtet. Die Leute sollen durch 
den Weg dazu angeregt werden, 
selbst Wildpflanzen anzubauen 
und zu nutzen, was den Speise-
plan ergänzt und gesund ist.“ 

Sogar eine Sennelandschaft wur-
de extra für eine der Stationen 

BAD LIPPSPRINGE
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Glückliche Preisträgerin: Lisa Stiehm (hinten, 2.v.l.) ist für ihr Her-
zensprojekt „Bauwagen für helle Köpfe“ in der Gartenschau mit 
dem Kulturpreis der Stadt Bad Lippspringe ausgezeichnet worden. 
Es gratulierten Bürgermeister Ulrich Lange (li.), die Vorsitzende des 
Ausschusses für Wirtschaftsförderung, Tourismus und Kultur, Bar-
bara Mikus (3.v.l.), Gartenschau-Geschäftsführerin Rehana Rüh-
mann (4.v.l.) sowie die Kinder Maja, Leon, Zooey, Jan, Pauline und 
Theo mit Papa Sebastian Stiehm (vorne v. li.). Für die musikalische 
Untermalung der Preisverleihung sorgte Jochen Raschke (ganz re.).

BAD LIPPSPRINGE

Eine „mehr als würdige Preis-
trägerin“, ein „unverzichtbares 
Mitglied der Gartenschau-Fami-
lie“ und eine „Visionärin mit viel 
Herzblut“ – Lisa Stiehm hat für 
ihr Projekt „Bauwagen für helle 
Köpfe“ in der Gartenschau Bad 
Lippspringe den städtischen Kul-
turpreis 2023 bekommen. Im 
Rahmen einer kleinen Feierstun-
de überreichten Bürgermeister 
Ulrich Lange sowie Laudatorin 
und Gartenschau-Geschäftsfüh-
rerin Rehana Rühmann der Päd-
agogin die mit 500 Euro dotierte 
Auszeichnung.

Die Geschichte des „Bauwagens 
für helle Köpfe“ in der Garten-
schau reicht bis 2018 zurück. 

Damals hat Lisa Stiehm die Fe-
derführung des Projektes über-
nommen und mit großem Enga-
gement freiwillige Helfer sowie 
Sponsoren davon überzeugt, 
sich zu beteiligen. Mit vereinten 
Kräften und unter Anleitung der 
gebürtigen Bad Lippspringerin 
wurde der Bauwagen nicht nur 
aufgebaut, sondern auch liebe-
voll eingerichtet und fachlich 
sowie pädagogisch kompetent 
mit Leben gefüllt. Die feierliche 
Eröffnung im Sommer 2018 be-
zeichnete Geschäftsführerin Re-
hana Rühmann als „Meilenstein 
für das pädagogische Angebot in 
der Gartenschau“.
Seitdem bringt Lisa Stiehm al-
len kleinen und auch großen 
Besucherinnen und Besuchern 
im „Bauwagen für helle Köpfe“ 
komplexe Phänomene aus Natur, 
Umwelt und Technik spannend 
und verständlich näher – ähnlich 
wie in der beliebten Kinderserie 
Löwenzahn. „Darüber hinaus 
begeistert sie immer wieder mit 
ihren Ideen für besondere Ak-
tionstage und Angebote in der 
Gartenschau – darunter die be-
liebten Familien-Führungen im 
Rahmen der Sandwelten und des 
Kürbisfestivals mit kindgerechten 
Inhalten“, betonte Rühmann in 
ihrer Laudatio. Gemeinsam mit 
Bürgermeister Ulrich Lange gra-
tulierte sie Lisa Stiehm ganz herz-
lich zu diesem Erfolg.

Die Preisträgerin bedankte sich 
anschließend nicht nur für die 
Auszeichnung, sondern auch für 
die gute Zusammenarbeit mit 
dem gesamten Gartenschau-

Lisa Stiehm bekommt den Bad Lippspringer Kulturpreis 2023
Jahrelanges Engagement für das Gartenschau-Projekt „Bauwagen für helle Köpfe“ 

Team. In diesem Zusammenhang 
erwähnte sie auch den Garten-
schau-Förderverein sowie die 
ehrenamtlichen Helfer Monika 
Stappert und Günter Böning, die 
das Projekt seit 2018 sowohl fi-
nanziell als auch tatkräftig unter-
stützen. 

„Man schützt nur, was man 
liebt. Und man liebt nur, was 
man kennt“, zitierte Lisa Stiehm 
(nach Konrad Lorenz) abschlie-
ßend ihr Motto und ihre Moti-
vation, den „Bauwagen für helle 
Köpfe“ auch in Zukunft als Ort 
des Lernens über Natur, Umwelt 
und Technik zu betreuen.

Der Kulturpreis der Stadt Bad 
Lippspringe wird jährlich an 
Kunst- und Kulturschaffende ver-
liehen, die eine besondere Bezie-
hung zu Bad Lippspringe haben. 
Die Vorauswahl der in Frage kom-
menden Preisträger trifft ein ex-
tra dafür eingesetztes Gremium. 
Die finale Entscheidung fällt im 
Ausschuss für Wirtschaftsförde-
rung, Tourismus und Kultur.

Quelle: Stadt Bad Lippspringe
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Paderborn ist auf einem gu-
ten Weg zu einer bedeutenden 
Graffi  ti -Metropole in Nordrhein-
Westf alen zu werden und kann 
sich durchaus auf Augenhöhe mit 
den Großstädten Köln, Düssel-
dorf oder Krefeld fühlen. Dieser 
Ansicht sind jedenfalls Pader-
borns Tourismuschef Karl Heinz 
Schäfer und Graffi  ti -Experte Sven 
Niemann.

Die bemerkenswerte Erfolgsge-
schichte begann vor rund fünf 
Jahren, als nach der Ferti gstel-
lung des mitt leren Paderquellge-
biets an prominenter Stelle das 
Paderborner Herzgraffi  ti  ent-
stand. Es hat in den letzten Jah-
ren gezeigt, wie eine große Fas-
sadengestaltung das Image einer 
Stadt nachhalti g prägen kann und 
zählt mitt lerweile wohl zu den 
meistf otografi erten Moti ven der 

Stadt. Einmalig in Deutschland 
dürft e auch die „Busdorfgalerie“ 
sein: eine fast hundert Meter 
lange Klostermauer, die 2018 von 
den Vinzenti nerinnen für die Ge-
staltung mit Graffi  ti s freigegeben 
wurde.

Viele zum Teil großfl ächige Graffi  -
ti s in der Stadt gehen auf die drei 
„Secret City Fassadenfesti vals“ 
von 2021 bis 2023 zurück. „Diese 

vom Kulturamt der Stadt organi-
sierte Veranstaltung bedeutete 
einen weiteren großen Schritt  
auf dem Weg zur Graffi  ti -Metro-
pole“, betont Sven Niemann. Die 
vierte Aufl age des Festi vals fi ndet 
im August 2024 statt .

Wer die Graffi  ti kunst in Pader-
born bestaunen möchte, hat in-
zwischen mehrere Möglichkeiten 
dazu. Das geht bei den beiden 

Paderborn: 
Die heimliche Graffi  ti-Metropole in NRW

PADERBORN

Fotos © Tourist Informati on Paderborn
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unterschiedlichen Graffi  ti -Füh-
rungen, die die Tourist Informati -
on gemeinsam mit Sven Niemann 
entwickelt hat. „Von Anfang an 
waren die Rundgänge sehr gut 
besucht – erstaunlicherweise von 
Menschen von 8 bis 80“, erklärt 
der Graffi  ti -Experte. Wer eine 
Führung mitmachen möchte, 
kann entweder eine Gruppenfüh-
rung zum Wunschtermin buchen 
oder an den öff entlichen Füh-
rungen am 8. Juni, 13. Juli und 7. 
September teilnehmen.

Für alle, die zeitlich ungebunden 
sein wollen, gibt es zwei „Digitale 
Graffi  ti -Touren“. Die erste wurde 
bereits Ende 2020 freigeschaltet. 
An insgesamt 14 Stati onen wird 
das gesamte Spektrum der Graf-
fi ti kultur vorgestellt. „Die Graf-
fi ti -Tour erntete nicht nur viel 
Lob bei den Nutzern, sondern 
erfuhr auch ein großes mediales 
Echo. Darüber hinaus gewann 
die Digitale Graffi  ti -Tour im Jahr 
2021 den Tourismuspreis Pader-
borner Land und belegte beim 
ADAC-Tourismuspreis NRW ei-
nen beachtlichen zweiten Platz“, 
berichtet Karl Heinz Schäfer, Ge-
schäft sführer der Tourist Infor-
mati on Paderborn.

Die zweite „“Digitale Graffi  ti -
Tour“ ist brandneu und kürzer als 
die erste. Sie beginnt am riesigen 
„Paderborn 3021“-Graffi  ti  an der 
Bahnhofstraße und führt zu „Mu-
rals“ im Riemekeviertel, die über-
wiegend im Rahmen der „Secret 
City Fassadenfesti vals 2021“ 
gemalt wurden. Die „Digitalen 
Graffi  ti -Touren“ sind kostenlos 
nutzbar und können jederzeit 
unternommen werden. Notwen-
dig ist lediglich die App „Acti on-

bound“, die aus den jeweiligen 
Stores aufs Smartphone oder Ta-
blet geladen werden kann.

Anschließend sucht man in der 
App unter dem Sti chwort Pader-
born nach den Graffi  ti -Rundgän-
gen. Nachdem man einen geöff -
net hat, erhält man neben einer 
kurzen Einleitung auch alle Anga-
ben zur Länge und Dauer. Karten 
und Inhalte können vorgeladen 
werden. Mit Hilfe eines integ-
rierten Stadtplans wird man zu 
den einzelnen Stati onen geführt. 
Dort angekommen ertönt ein Sig-
nal, und man sieht oder hört die 
jeweiligen Beiträge zu den Graffi  -
ti s: Informati onen zu Entstehung, 
Sti lrichtung oder zum Paderborn-
Bezug des Kunstwerks. Zusätzlich 
kann man für jeden gefundenen 
Ort und für jedes richti g gelöste 
Quiz Punkte sammeln. Damit ha-
ben die Digitalen Graffi  ti -Touren 
eine spielerische Komponente, 
sodass auch Kinder Spaß daran 
haben.

Weil „digital“ nicht jedermanns 
Sache ist und Führungen nicht 
jederzeit angeboten werden, gibt 
es neuerdings auch ein Faltblatt , 
in dem 18 Graffi  ti s mit knappen 
Worten vorgestellt werden. Die 
Standorte sind auf einem Innen-
stadtplan eingezeichnet, sodass 
man sich einen individuellen 
Rundgang zusammenstellen 
kann. Das Faltblatt  ist kostenlos 
in der Tourist Informati on am Kö-
nigsplatz erhältlich.

Weitere Informati onen über alle 
Graffi  ti -Themen in Paderborn 
gibt es gesammelt unter: 
www.paderborn.de/graffi  ti 

PADERBORN

Kuck mal 
GRAFFITIS!
Streetart in Paderborn

Zahlreiche, zum Teil großflächige Graffitis, sind in 
Paderborn in den letzten Jahren entstanden – viele 
davon in der Paderborner Innenstadt. 

Wir nehmen Sie mit auf einen Spaziergang zu den 
sehenswertesten Werken.

Tourist Information: Fassadengestaltung von 
Hyazinth Pakulla; Malerei (2023)

Mauer im Paderquellgebiet: Relikt der ehemaligen 
„Hall of Fame“ (2012-2018)

Kuhgasse: Lukas Michalski, Edwin Bormann, 
Chris Engels, Volker Heisener, Señal; 
Auftragsarbeit der Seniorenresidenz (2016)

Willkommen in Paderborn: Graffiti zur „Canossa 
1077“-Ausstellung, Künstler unbekannt; vermutlich 
das älteste in der Innenstadt (2006)

Trafohäuschen: Straßenseite: Mann mit Eisbecher 
und Portrait Salvador Dalí von Edwin Bormann, 
Rückseite: Piece des Style-Writers Chris Engels; 
Auftragsarbeit von Westfalen Weser (2019)

Paderborner Herzgraffiti: Bekanntestes Graffiti 
in Paderborn; 2019 gesprüht von Lukas Michalski, 
Norbert 3000 und Volker Heisener; Entwurf von 
Lukas Michalski

Graffitistern: Außergewöhnliche legale Graffiti-
fläche in der Innenstadt (seit 2021)

Liborianum: Paderborner Motive; Wandmalerei 
von Sokar Uno (SCF 2022)

Klostermauer „Busdorfgalerie“: 70 Meter lange 
Mauer des Vincentinerinnen-Klosters. Steht seit 
2018 legal für Graffiti und Malerei zur Verfügung.

Hausfassade „Krumme Grube“: Farbenfrohes 
Mural des Künstler-Duos Yeye Weller 
(SCF 2022)

Kasseler Mauer: Aus farbigen Patches gestaltete 
Kuh; Werk des englischen Künstlers Louis Michel 
(SCF 2023)

Unterführung Kasseler Tor: Einer der Hot Spots 
der Graffiti-Szene. Neben legalen Wandgestaltungen 
finden sich hier auch illegale Bombings, zahlreiche 
Tags, Street Art und politisches Graffiti.

Warburger Str./ Auf der Schulbrede:
Drei-Hasen-Motiv von Rookie The Weird (SCF 2021)

Unterführung Rosentor: Bunter Pfau und Radfahrer 
der Paderborner Künstler Edwin Bormann und Monib 
Sadat; Auftragsarbeit der Stadt Paderborn (2019)

Rathauspassage: Friedensengel des Paderborner 
Malers und Comiczeichners Herman Reichold (2005)

Florianwiese: Größtes Wandbild in Paderborn mit 
dem Titel „Paderborn 3021“; von Volker Heisener 
und Norbert 3000 (SCF 2021)

Riemekestraße
Hausnummer 21: „Freestyle-Bild“ von Kibe & Bird 
aus Dortmund (SCF 2021)

Hausnummer 25 (rechte Seite): Graffiti von Norbert 
3000; Motiv in Anlehnung an die Comic-Reihe 
„Tim und Struppi“ des belgischen Zeichners Hergé

Hausnummer 25 (linke Seite): Paderborner Motive, 
gestaltet von Lukas Michalski, Volker Heisener und 
Norbert 3000; Auftragsarbeit der LVM-Versicherungs-
agentur (2018)

Rathenaustraße: Sechs Graffitis an den 
Giebelfassaden (SCF 2021):
• Junge im Batman-Kostüm von Sokar Uno
• Nautilus von Henning Marten Feil 
• Auge und Katze von Visio Bob
• Menschenkopf von Philipp Uthmann 
• Portrait Sheldon Cooper von Edwin Bormann 
• Frauenportrait von Volker Heisener

Padersteinweg: Gestaltung des Pumpenhauses 
von Pumba (SCF 2023)
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www.paderborn.de/graffiti
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Weitere Informationen zu Graffitis in Paderborn, zu den 
Graffiti-Führungen und zu den digitalen Graffiti-Touren 
finden Sie unter:

SCF: Secret City Fassadenfestival
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VEREINSLEBEN

(BSV) Wer wünscht sich nicht 
auch einmal einen Urlaub in der 
Südsee, oder im warmen Brasili-
en? Einfach mal die Sonne genie-
ßen, die nächste Welle reiten und 
leidenschaftlich Samba tanzen. 
Diesen Wunsch kam Majestät 
Patricia Meier im April ein wenig 
näher.

Beim traditionellen „Ball der 
Königin“ im Schützenhaus des 
BSV Bad Lippspringe, durften die 
Regentin und ihre mehr als 500 
Gäste, feiern und tanzen.

Gleich zwei Programmpunkte, 
die wie immer von Organisator 
und Oberstleutnant Dirk Lappe 
bis zum Schluss geheim gehalten 
wurden, begeisterte die Königin-
nen, Schützen und Gäste. Den 
Anfang machten dabei die drei 
Samba-Tänzerinnen Simone, Kat-

ja und Caroline. Sie brachten die 
Leidenschaft, die Kultur und das 
brasilianische Lebensgefühl in 
das festlich geschmückte Schüt-
zenhaus. Dabei freute sich ins-
besondere Königin Patricia, die 
ebenfalls eine ganz besondere 
Leidenschaft zum Tanzen und 
genauer zum Samba hat. Von 
Brasilien ging es dann tänzerisch 
nach Hawaii. Die Tanzgruppe 
„Diwo“ des SC Ostenland präsen-
tierte den Zuschauern mit ihrem 
Programm: „We all dream of Ha-
waii“, ihre ganz eigene „Südsee-
insel“. Sie unterhielten die Gäste 
mit ihrer Performance und den 
außergewöhnlichen Kostümen, 
die sie übrigens selber entworfen 
und genäht haben.

Ganz besonders freute sich der 
Schützenverein wieder über die 
zahlreich angereisten Gastver-

einen mit ihren Königspaaren. 
Monika und Markus Husemann 
(Bürgerschützenverein Schloß 
Neuhaus) wurden dabei von der 
Marktkompanie, in der übrigens 
auch Königin Patricia und ihr Kö-
nig Daniel Mitglieder sind, be-
gleitet.

Außerdem waren auch Silke 
Richter und Jörg Simons (St. Se-
bastian Schützenbruderschaft 
Marienloh), Marina und And-
reas Reichert (Schützenverein 
Kohlstädt), Christina und Nor-
bert Franke (Heimatschutzverein 
Neuenbeken), Corinna und Da-
niel Klaus (Schützenbruderschaft 
Petrus und Paulus Scharmede), 
Tanja Voss-Vonnahme und René 
Voss(St. Sebastian-Schützenbru-
derschaft Nordborchen), Helga & 
Klaus-Dieter Löhr (Heimatschutz-
verein Herbram) sowie weitere 

Abordnungen des Schützenver-
eins Schlangen, der Heimatliebe 
Elsen-Bahnhof, der Schützen-
gesellschaft Detmold und der 
St. Sebastianus Schützenbruder-
schaft mit ihrem Bezirksjung-
schützenmeister Lukas Berger zu 
Gast. Neben den befreundeten 
Königspaaren feierten auch die 
damaligen Königinnen des Bür-
gerschützenvereins mit.

Zusammen machten die dama-
ligen und aktuellen Königinnen 
noch ein gemeinsames Erinne-
rungsfoto.

Im Anschluss an das Showpro-
gramm feierten Jung und jung 
Gebliebene gemeinsam auf der 
Tanzfläche. Die Partyband „Re-
lax“ spielte eine Auswahl von 
Rock, Pop und Partymusik.

Quelle: BSV

Schützen entführen Königin und Ihre Gäste 
in die Südsee und nach Brasilien

Mehr als 20 Mitglieder des För-
dervereins der Gartenschau Bad 
Lippspringe haben im Rahmen 
der jährlichen Frühjahrsputz-
Aktion die Parkanlage fit für die 
Hauptsaison gemacht. 

Pünktlich um 9 Uhr begannen die 
fleißigen Helferinnen und Hel-
fer mit zahlreichen Arbeiten im 
Gartenschau-Gelände. Bei strah-
lendem Sonnenschein haben sie 
Rasenkanten abgestochen, Rie-
sen-Legosteine, Strandkörbe und 
Schilder gereinigt sowie Rasen 
neu gesät. 
Besonders viel Spaß hatte der 
Malertrupp: Er strich einen Con-

Frühjahrsputz in der Gartenschau Bad Lippspringe

tainer, damit er sich besser in die 
Waldlandschaft einfügt (siehe 
Foto). Gegen Mittag freuten sich 

alle über einen Imbiss im Wald-
biergarten, wo der Förderver-
eins-Vorsitzende Fritz Möller (3. 

v. li.) sich für die tolle Unterstüt-
zung bedankte.
Quelle: Gartenschau Bad Lippspringe GmbH
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(dr) Als rechter Nebenfluss des 
Rheins verläuft die Lippe über 
insgesamt 220 km. Sie entspringt 
bekanntermaßen in Bad Lipp-
springe in „Odins Auge“ mit einer 
Schüttung von 740 Litern pro 
Sekunde und mündet schließ-
lich südwestlich der niederrhei-
nischen Stadt Wesel nahe des 
Städtischen Rheinhafens Wesel 
in den Rhein. Nun steht die Lip-
pe auf einem Gewässerlauf von 
knapp 900 Metern zwischen der 
Einmündung der Steinbeke in 
die Lippe (nahe der Straße Auf 
der Mersch) und der Kläranlage 
an der Landstraße L814 womög-
lich vor einer Veränderung: Ge-
plant, wenn auch noch nicht ganz 
spruchreif, ist die Renaturierung 
des Gewässers in diesem Bereich.

„Dieser Teil des Flusses ist wenig 
eingeschnitten, das heißt er liegt 

nicht sehr tief im Gelände. Des-
wegen könnte man ohne große 
Probleme die Lippe aus ihrem 
alten Bett herausbekommen 
und in ihr neues, natürliches 
Flussbett hineinführen“, erklärt 
Thierry Brever, zuständig für die 
Gewässerunterhaltung und Um-
setzung der Wasserrahmenricht-
linie beim Wasserverband Obere 
Lippe (WOL). 

Der WOL ist unterhaltungs-
pflichtig für die Lippe und orga-
nisiert dementsprechend alles, 
was mit einer möglichen Rena-
turierung zu tun hat. 

Die Wiedervernässung (An-
hebung des Wasserstandes in 
Feuchtgebieten, Anm. d. Red.) 

der Flächen entlang der Lippe soll 
den natürlichen Verlauf des Flus-
ses fördern und würde gleichzei-
tig die Rückhaltung des Wassers 
im Gelände, das heißt die Vertei-
lung des Wassers auf einer brei-
teren Fläche entlang des Flusses, 
begünstigen. „Dadurch würde 
nicht nur ein erhöhter Grund-
wasserspiegel erreicht, sondern 
die Maßnahme würde den 900 
Meter langen Gewässerabschnitt 
auch aufwerten, indem Flora und 
Fauna wieder mehr Raum zum 
Gedeihen haben. Viele Arten, 
darunter auch dem Biber, der an 
der Lippe zu finden ist, hätten 
damit einen neuen Lebensraum“, 
erläutert Thierry Brever die an-
gedachte Maßnahme genauer. 
Im Zuge der Maßnahmen wür-

den bereits vorhandene Graben-
strukturen entlang der Lippe teil-
weise für den neuen Verlauf des 
Flusses genutzt. In dem Gebiet 
vorhandene Baumstämme- und 
-äste sollen liegen bleiben und 
so teilweise in das Gewässer und 
dessen neuen, natürlichen Ver-
lauf mit eingebaut werden.

Doch warum ist die Renaturie-
rung der Lippe überhaupt not-
wendig? 

Nach unseren Recherchen beim 
Wasserverband Obere Lippe 
liegt der Hauptgrund in dem von 
der Stadt Bad Lippspringe auf-
gefangenen Regenwasser, das 
in die Lippe hineingeleitet wird. 
Dadurch entsteht ein erhöhter 
Wasserdruck auf das Gelände 
des Fließgewässers. Eine Auflage 
des Landes schreibt vor diesen 
Wasserdruck abzumildern. Um 
dies zu erreichen, erwägen die 
Wasserbetriebe (Stadt Bad Lipp-
springe) mit der Renaturierung 
des Gewässers die ökonomisch 
beste Lösung, die gleichzeitig 
auch der Natur zugutekommt. 
Außerdem wäre auch der Hoch-
wasserschutz eine sehr positive 
Begleiterscheinung, die mit der 
Renaturierung einherginge. Al-
lerdings steht die  endgültige 
politische, genehmigungsrechtli-
che und finanzielle Entscheidung 
bezüglich der Maßnahmen steht 
seitens der Stadt Bad Lippsprin-
ge noch aus.

Mögliche Renaturierung der Lippe in Bad Lippspringe
Stehen 900 Meter Gewässerverlauf vor einer positiven Veränderung?

Die Lippe in Bad Lippspringe - Möglicherweise soll hier die Renaturierung 
beginnen und bis zum Bereich an der Kläranlage durchgeführt werden.

BAD LIPPSPRINGE

Live und ehrlich ist gut – unter 
diesem Motto laden am Sonntag, 
2. Juni, der Kulturausschuss und 
das Stadtmarketing in Bad Lipp-
springe alle Musik-Fans zu einer 
unterhaltsamen Veranstaltung 
ein. Um 19 Uhr spielt der Singer/
Songwriter Tommy & Hope ein 
Konzert im Raum Parkblick des 
Kongresshauses.

Tommy und seine Gitarre Hope 
verzichten bei ihren Konzerten 
vollständig auf Playbacks, Midi-
Files oder sonstige technische 
Einspieler. 

Allein die Stimme, die Gitarre, 
das Lied und die Dynamik des Pu-
blikums entfachen den Charme 
und Zauber seiner selbst ge-
schriebenen Songs. Die Besuche-

rinnen und Besucher dürfen sich 
auf einen unterhaltsamen Abend 
freuen. 

Das Konzert mit Tommy & Hope 
dauert etwa 90 Minuten. Der 
Eintritt zu der Veranstaltung im 
Raum Parkblick des Kongress-
hauses Bad Lippspringe (Eingang 
vom Arminiuspark aus) ist kos-
tenfrei. 

Nähere Informationen gibt es im 
Online-Veranstaltungskalender 
unter www.bad-lippspringe.de.

Quelle: Stadt Bad Lippspringe

Tommy & Hope in Bad Lippspringe
Unterhaltsames Unplugged-Konzert am 2. Juni im Kongresshaus

Wochenmarkt 
in Bad Lippspringe

Einmal in der Woche besteht die 
Möglichkeit den Wochenmarkt 
in Bad Lippspringe zu besuchen. 

Der Wochenmarkt findet im-
mer am Freitag von 8.00 bis 
12.30 Uhr auf dem Rathaus-
platz, Fr.-Wilh.-Weber-Platz 1, 
in Bad Lippspringe statt. 

Nähere Informationen über Ver-
kaufsstände, Standgebühren, 
etc. sind im Ordnungsamt Bad 
Lippspringe zu erhalten.
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(dr) Mit spürbar viel Spaß und 
ebenso großem Einsatz ist die 
Fußballmannschaft  „Alte Her-
ren“ der Sportf reunde Oester-
holz-Kohlstädt beim Training auf 
dem Sportplatz „Am Paradies“ 
in Oesterholz zu beobachten. 
Sie nennen sich auch „Die reifen 
Fußballgött er“ und das schon 
seit dem 16. April 2014, als sich 
die Altherrenmannschaft  bei den 
Sportf reunden neu formierte.

Dieses Jahr feierte das Team, 
von dem ein Großteil schon von 
Anfang an mit von der Parti e 
ist, dementsprechend auch sein 
zehnjähriges Jubiläum. Momen-
tan gehören der Altherren-Abtei-
lung etwa 80 Mitglieder an, von 
denen etwa 35 akti ve Fußballer 
sind, die über das Jahr hinweg 
ihre Einsätze in zahlreichen Groß-
feldspielen bekommen. Denn das 
Team ist eindeuti g akti ver als so 
manch andere Altherrenfußball-

mannschaft . Dafür sorgt auch 
Kapitän Sebasti an Ranft , der mit 
viel Moti vati on den Spielplan der 
reifen Fußballgött er organisiert. 
Er erklärt: „In der Regel haben wir 
jeden Freitagabend ein Freund-
schaft sspiel, und auch wenn der 
ein oder andere Gegner mal ab-
sagt, schaff en wir es meist noch 
kurzfristi g einen Ersatz zu organi-
sieren.“

Das Training fi ndet immer mitt -
wochs von 19:00 bis 20:30 Uhr 
entweder auf dem Sportplatz 
in Oesterholz oder in Kohlstädt 
statt . 

Wer jetzt denkt, dass die „Alten 
Herren“ dabei eine ruhige Kugel 
schieben, liegt falsch. Alle sind 
mit viel Engagement und Ehrgeiz 
bei der Sache. Trainer Holm Häns-

gen sorgt mit gut strukturierten, 
gezielten Übungen dafür, dass 
sich die Mannschaft  steti g ver-
bessert und auf die verschiede-
nen Freundschaft sspiele bestens 
vorbereitet ist. So werden eifrig 
Kurzpassspiel, Flanken, Freistöße 
und alles, was zum Fußball sonst 
noch  dazugehört, geübt. 

Darüber hinaus ist das Team der 
reifen Fußballgött er auch abseits 
des normalen Training- und Spiel-
betriebs kaum an Lebendigkeit 
und Gemeinschaft ssinn zu über-
bieten. Denn das Besondere an 
dieser Fußballtruppe der Sport-
freunde ist, dass sie in guter Re-
gelmäßigkeit auch gemeinsame 
Auslandsausfl üge unternehmen, 
während derer die „Fußball-
gött er on Tour“ auch Freund-
schaft sspiele bestreiten oder an 
internati onal besetzten Alther-
ren-Turnieren teilnehmen. Vor 
diesem Hintergrund war im letz-
ten November der einwöchige 
Aufenthalt in Benin ein ganz be-
sonderes Highlight. Die Idee, das 
afrikanische Land zu besuchen, 
kam dadurch zustande, dass ein 
Mitglied der reifen Fußballgött er 
gebürti g von dort stammt.

„Die Gastf reundschaft  in Coto-
nou – so hieß die Stadt, in der 
wir in Benin zu Gast waren - war 

Foto: Frank Warachewicz

Sie nennen sich ganz bescheiden „Die reifen Fußballgötter“
Die Altherren der Sportfreunde Oesterholz-Kohlstädt sind international unterwegs

phänomenal. Bereits am Flug-
hafen wurden wir mit Tanz, Mu-
sik und Trommeln empfangen. 
Danach gab es dann auch direkt 
eine Begrüßungsparty bis spät 
in die Nacht hinein. Diese herzli-
che und off ene Sti mmung werde 
ich niemals vergessen“, zeigt sich 
Sebasti an Ranft  noch heute be-
geistert von der Reise. Der sport-
liche Höhepunkt des Aufenthalts 
war ein Freundschaft sspiel gegen 
eine Altherrenmannschaft  aus 
Cotonou, die sogar im lokalen, 
beninischen Fernsehen übertra-
gen wurde.

Auch der nächste „Auslandsaus-
fl ug“ lässt nicht mehr lange auf 
sich warten: Das internati onale 
Altherrenturnier in Losser (Nie-
derlande), an dem man vor zwei 
Jahren bereits teilnahm, steht 
am 15. Juni an. Im nächsten Jahr 
freut man sich dann schon auf die 
Teilnahme an den Feierlichkeiten 
zum St. Patrick‘s Day, wenn man 
für sechs Tage nach Irland fährt.  
Dort wird es auch wieder ein 
Freundschaft sspiel geben - gegen 
die Altherrenmannschaft  des dor-
ti gen Newbridge Town FC. Außer-
dem freuen sich die Sportf reunde 
schon darauf,  Newbridge und 
Umgebung kennenzulernen. 
„Zum Glück haben wir eine Trup-
pe, die die vielen Ausfl üge auch 
gerne mitmacht und dabei große 
Freude an der Gemeinschaft  hat“, 
äußert sich der Kapitän glücklich 
über sein Team.

Wer ebenfalls Teil dieser tollen 
Gemeinschaft  werden möchte, 
kann gerne auch spontan zum 
Training der Mannschaft  kommen 
und wenn es ihm Spaß macht, 
dann selbst ein „reifer Fußball-
gott “ bei den „Alten Herren“ der 
Sportf reunde Oesterholz-Kohl-
städt werden. Jeder im Alter ab 
32 Jahren kann Mitglied werden.

REWE Schöttler oHG

Kohlstädter Str. 6 • 33189 Schlangen 

Telefon: 05252 - 97301

Öffnungszeiten: 

Montag - Samstag

07:00 - 22:00 Uhr

WÖCHENTLICH

ANGEBOT-

HIGHLIGHTS

SPORT
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und alles, was zum Fußball sonst 
noch  dazugehört, geübt. 

Darüber hinaus ist das Team der 
reifen Fußballgött er auch abseits 
des normalen Training- und Spiel-
betriebs kaum an Lebendigkeit 
und Gemeinschaft ssinn zu über-
bieten. Denn das Besondere an 
dieser Fußballtruppe der Sport-
freunde ist, dass sie in guter Re-
gelmäßigkeit auch gemeinsame 
Auslandsausfl üge unternehmen, 
während derer die „Fußball-
gött er on Tour“ auch Freund-
schaft sspiele bestreiten oder an 
internati onal besetzten Alther-
ren-Turnieren teilnehmen. Vor 
diesem Hintergrund war im letz-
ten November der einwöchige 
Aufenthalt in Benin ein ganz be-
sonderes Highlight. Die Idee, das 
afrikanische Land zu besuchen, 
kam dadurch zustande, dass ein 
Mitglied der reifen Fußballgött er 
gebürti g von dort stammt.

„Die Gastf reundschaft  in Coto-
nou – so hieß die Stadt, in der 
wir in Benin zu Gast waren - war 

Foto: Frank Warachewicz

Sie nennen sich ganz bescheiden „Die reifen Fußballgötter“
Die Altherren der Sportfreunde Oesterholz-Kohlstädt sind international unterwegs

phänomenal. Bereits am Flug-
hafen wurden wir mit Tanz, Mu-
sik und Trommeln empfangen. 
Danach gab es dann auch direkt 
eine Begrüßungsparty bis spät 
in die Nacht hinein. Diese herzli-
che und off ene Sti mmung werde 
ich niemals vergessen“, zeigt sich 
Sebasti an Ranft  noch heute be-
geistert von der Reise. Der sport-
liche Höhepunkt des Aufenthalts 
war ein Freundschaft sspiel gegen 
eine Altherrenmannschaft  aus 
Cotonou, die sogar im lokalen, 
beninischen Fernsehen übertra-
gen wurde.

Auch der nächste „Auslandsaus-
fl ug“ lässt nicht mehr lange auf 
sich warten: Das internati onale 
Altherrenturnier in Losser (Nie-
derlande), an dem man vor zwei 
Jahren bereits teilnahm, steht 
am 15. Juni an. Im nächsten Jahr 
freut man sich dann schon auf die 
Teilnahme an den Feierlichkeiten 
zum St. Patrick‘s Day, wenn man 
für sechs Tage nach Irland fährt.  
Dort wird es auch wieder ein 
Freundschaft sspiel geben - gegen 
die Altherrenmannschaft  des dor-
ti gen Newbridge Town FC. Außer-
dem freuen sich die Sportf reunde 
schon darauf,  Newbridge und 
Umgebung kennenzulernen. 
„Zum Glück haben wir eine Trup-
pe, die die vielen Ausfl üge auch 
gerne mitmacht und dabei große 
Freude an der Gemeinschaft  hat“, 
äußert sich der Kapitän glücklich 
über sein Team.

Wer ebenfalls Teil dieser tollen 
Gemeinschaft  werden möchte, 
kann gerne auch spontan zum 
Training der Mannschaft  kommen 
und wenn es ihm Spaß macht, 
dann selbst ein „reifer Fußball-
gott “ bei den „Alten Herren“ der 
Sportf reunde Oesterholz-Kohl-
städt werden. Jeder im Alter ab 
32 Jahren kann Mitglied werden.

REWE Schöttler oHG

Kohlstädter Str. 6 • 33189 Schlangen 

Telefon: 05252 - 97301

Öffnungszeiten: 

Montag - Samstag

07:00 - 22:00 Uhr
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Die erfolgreiche A-Jugend der 
JSG Schlangen hat einen neuen, 
attraktiven Sponsor: Die Rhein-
land Versicherungen. Sven Schlü-
ter, Vorsitzender von Fortuna 
Schlangen, und Anke Klages, In-
haberin der Geschäftsstelle von 
Rheinland Versicherungen in Bad 
Lippspringe, besiegelten die Zu-
sammenarbeit jetzt vor der Ku-
lisse des Sportzentrums Renne-
kamp in Schlangen.

„Wir freuen uns sehr, dass ein 
weiterer starker Partner an Bord 
gekommen ist, den wir mit unse-
rer sehr guten Jugendförderung 
und Jugendarbeit überzeugen 
konnten. Der Kontakt ist übrigens 
über A-Jugendspieler Jamal Co-
lovic entstanden. Familie Colovic 
ist seit vielen Jahren durch Frau 
Klages gut beraten und versorgt 
worden in allen Versicherungs-
angelegenheiten. Es zeigt sich 
einmal mehr, dass wir für Spieler 
wie für Unternehmen überaus at-

traktiv sind. Ein Dank an alle Be-
teiligten,“ so Schlüter.

Anke Klages ist sich sicher, dass 
das Engagement in Schlangen 
erfolgreich und langfristig sein 

wird: „Alle Gespräche waren 
überaus konstruktiv. Wir werden 
von unseren gemeinsamen Wer-
ten wie Leistung, Teamarbeit und 
Gemeinschaft profitieren.“

Quelle: Fortuna Schlangen

Sven Schlüter, 1. Vorsitzender von Fortuna Schlangen (li.) und Anke 
Klages, Inhaberin der Geschäftsstelle Bad Lippspringe der Rhein-
land Versicherungen (re.) präsentieren die neue Kleidung für die A-
Jugend der JSG Schlangen. In der Kleidung „stecken“ v. li.: Dennis 
Volskij, Trainer Eugen Schlej und Kapitän Noah Schmitt.

Rheinland Versicherungen neuer Sponsor 
der Fußball A Jugend der JSG Schlangen

Was vor Jahren für den Verkehrs-
fluss und die Sicherheit der Rad-
fahrenden und Fußgänger gut 
gemeint war, wird jetzt wegen 
eines Landeserlasses auch in 
der Gemeinde Schlangen gründ-
lich geprüft. Diese gesetzlich so 
genannten „Verkehrseinrichtun-
gen“, wie Sperrpfosten, Poller, 
Schranken oder Umlaufsperren, 
sollen der Sicherheit aller Ver-
kehrsteilnehmenden dienen, 
weil zum Beispiel die Durchfahrt 
von motorisierten Fahrzeigen 
auf bestimmten Wegen einge-
schränkt wird.

In anderen Bereichen können 
diese Poller und Co aber auch 
eine Gefahr darstellen, die zu 
Stürzen mit schwerwiegenden 
Gesundheitsschäden führen 
können. Außerdem hat sich die 
Anzahl und der Art der Radfah-
renden geändert. So sind immer 
mehr Lastenfahrräder unter-
wegs, und es gibt mehr Fahrräder 
mit Anhängern, die andere Platz-
bedürfnisse haben.

Um den Landeserlass sinnvoll 
umzusetzen, haben bei einem 
Ortstermin Mitte April Andrea 
Müller vom Ordnungsamt, Sa-
scha Lentzel als Bezirksdienstbe-
amter und Klimaschutzmanager 
Henning Schwarze gemeinsam 
mit dem Kreis Lippe alle kriti-
schen Elemente in Schlangen, 
Kohlstädt und Oesterholz erfasst 
und untersucht.

Es wurde entschieden, welche 
Verkehrseinrichtungen sinnvol-
lerweise bestehen bleiben und 
welche wohlmöglich nachgebes-

sert werden müssen. Und auch 
Schranken, Poller und Umfahr-
sperren, die die Unfallgefahr er-
höhen und die darum entfernt 
werden müssen, wurden identi-
fiziert.

Insgesamt wurde an 34 Stellen 
kontrolliert – besonders kritisch 
und gründlich vor den Grund-
schulen und Kitas im Gemeinde-
gebiet. Hier werden Umfahrsper-
ren zum Teil nachgebessert, das 
heißt besser sichtbar gemacht. 
An anderen Stellen, zum Beispiel 
auf Gehwegen in Wohngebieten, 
werden etliche Poller zurückge-
baut, weil sie im Weg und gefähr-
lich sind.

Noch vor den Sommerferien wird 
die Gemeinde mit dem Kreis Lip-
pe ein Zwischenfazit ziehen. Da-
bei wird die Sicherheit der gro-
ßen und kleinen Schlängerinnen 
und Schlänger – egal ob zu Fuß 
oder mit dem Rad unterwegs – 
im Fokus stehen!

Quelle: Gemeinde Schlangen

Radfahrende sind künftig sicherer unterwegs 
Schranken, Barrieren und Poller wurden in allen Ortsteilen 
gründlich geprüft und sollen zum Teil rückgebaut werden

„Die reifen 
Fußballgötter“ 
verlieren Derby
Die Altherren-Mannschaft der 
Sportfreunde Oesterholz-Kohl-
städt, auch bekannt als „Reife 
Fußballgötter“, unterlagen zu-
letzt den Altherren von Fortuna 
Schlangen 1:3. 

Zur Halbzeit stand es 0:0, al-
lerdings hatte Schlangen schon 
in der ersten Halbzeit die bes-
seren Chancen. Götter-Keeper 
Sven Assmann parierte zweimal 
sehr gut. Mit mehreren Wech-
seln nach der Pause kam zwar 
Schwung in die Oesterholzer 
Offensive, doch defensiv sorg-
ten Unkonzentriertheiten für 
zwei Gegentore. 

Die Götter warfen alles nach 
vorne und kamen durch ein Tor 
von Michael Dreier, der einen 
Distanzschuss von Bastian Lü-
ning entscheidend umlenkte, 
zum Anschluss. Ein Schlänger 
Konter nach einer Ecke sorgte 
schließlich in letzter Minute für 
die endgültige Entscheidung 
und die Niederlage der Reifen 
Fußballgötter, die in diesem 
Spiel nicht an ihr gewohntes Po-
tenzial anknüpfen konnten und 
dementsprechend enttäuscht 
waren.

Quelle: Alexander Schmitz

Nehmen 
Sie uns in Ihren 
Presseverteiler 
auf!
Menschen sind an Informatio-
nen und Geschichten aus ihrem 
Ort interessiert. Vereinsleben, 
Lebensgeschichten, Politisches 
und natürlich auch die Angebo-
te der örtlichen Betriebe sind 
immer von Interesse.  

www.senneplus.de

redaktion@senneplus.de

SennePLUS
Schlangen • Bad Lippspringe
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Lost Place: 
Der alte Skilift in der Teufelsschlucht
(dr) Am Rande der Bauernkamp-
straße zwischen Schlangen und 
Veldrom geht es steil einen Ab-
hang hinunter. Hier blüht jetzt in 
der Maisonne eine wilde Wiese 
in sattem Grün, garniert mit eini-
gen Gänseblümchen. Hoch über 
uns thronen die aus dieser Nähe 
zugleich majestätisch, imposant 
und bedrohlich wirkenden Wind-
räder, die die Region mit Strom 
versorgen und vor uns befindet 
sich die Bergstation eines alten, 
verlassenen Skilifts, der ungefähr 
300 Meter weit hinab in die so 
genannte Teufelsschlucht führt. 
Früher wurde hier im Winter vie-
le Jahrzehnte lang rasant Ski ge-
fahren. Es gab sogar eine Sprung-
schanze, an der Heiner Sibille den 
Rekord hielt: Er flog auf seinen 
Skiern sagenhafte 21,50 Meter 
durch die Lüfte.

Wir untersuchen 
den Skilift genauer

Die Bügel sind nicht mehr vor-
handen, aber abgesehen von ei-
nigen Rostspuren scheinen das 
Liftgerüst und die -seile noch er-
staunlich gut erhalten zu sein, da-
für dass der Skilift schon seit 1991 
nicht mehr in Betrieb war. Nach 
unseren Recherchen fanden die 
ersten Fahrten bereits im Februar 
1973. Der Bau des Skilifts wurde 
damals in Gang gebracht, um den 
passionierten Skifahrern der Um-
gebung auf diese Weise den be-
schwerlichen Aufstieg durch den 
Schnee zurück nach oben fortan 
zu erleichtern und verkürzen. Das 
Beeindruckende daran: Der Bau 
erfolgte in aufwändiger Eigen-

leistung, da die 70.000 Mark für 
einen kompletten Lift nicht auf-
zubringen waren. Am Ende hat-
te man einen 260 Meter langen, 
Doppelanker-Schlepplift, welcher 
circa 20 Personen gleichzeitig be-
fördern konnte. Für den Antrieb 
sorgte ein 40 PS-Dieselmotor aus 
einem alten Daimler-Benz. An 
manchen Tagen tummelten sich 
bis zu 200 Skisportbegeisterte 
am Hang.

Zur weiteren Erkundung dieses 
Lost Place stiefeln wir unter Be-
gleitung von Anno Krewet und ge-
spannt darauf, was uns wohl am 
unteren Ende des Lifts erwartet, 
in die Teufelsschlucht hinab. Ein-
gezäunt von Stacheldraht entde-
cken wir hier sogar noch die alte, 
sogar noch recht gut erhaltene 
Hütte für die Kartenausgabe des 
Lifts, die tatsächlich ein mit Holz 
verkleideter, alter Eisenbahn-
waggon ist. Für den Kartenver-
kauf zeigte sich an dieser Stelle 
damals hauptsächlich Edith Ben-

kelberg verantwortlich, 
die auch dafür sorgte, 
dass Kinder und Be-
kannte sich manchmal 
bei einem heißen Ka-
kao oder einer Schüs-
sel Eintopf aufwärmen 
und so von dem sport-
lich kalten Schneespaß 
erholen konnten. Der 
Lift war bis 1987 in Be-
trieb. Da auch immer 
weniger Schnee fiel, 
war ein Betrieb auch 
kaum noch nötig. Im 
Jahr 1991 wurde der 
alte Schlänger Skilift 
dann noch einmal für eine sehr 
kurze Zeit, nämlich vom 16. bis 
20. Februar, genutzt, bevor er für 
immer stillgelegt wurde.

Auch Anno Krewet erinnert sich 
nostalgisch daran, wie er früher 
auf Skiern die Teufelsschlucht 
hinuntersauste und mit dem 
Lift wieder hochfuhr: „Ich habe 
hier früher – wie bestimmt viele 

Schlänger und Lippspringer auch 
– das Skifahren gelernt. Als die-
sen April für ein, zwei Tage viel 
Schnee lag, bin ich auf meinen 
Skiern sogar nochmal hier her-
untergefahren und konnte meine 
Bestzeit aus den 80ern toppen.“ 
(lacht)

Während wir unseren mühsamen 
Rückweg den steilen Hang hinauf 
antreten, schauen wir – obwohl 
wir durchaus sportlich unterwegs 
sind – ein paar Mal wehmütig 
zum Lift hinauf und wünschen 
uns er wäre noch in Betrieb, um 
uns auch aus Nostalgiegründen 
noch ein letztes Mal bequem 
wieder nach oben zu befördern.

Hinweis der Redaktion: 
Davon, diesen Lift in irgendei-
ner Form noch zu benutzen, ist 
dringend abzuraten. Auch das 
Betreten der Hütte unten ist un-
tersagt, was durch den Stachel-
drahtzaun deutlich wird.Foto: Anno Krewet 
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Lost Place: 
Der alte Skilift in der Teufelsschlucht
(dr) Am Rande der Bauernkamp-
straße zwischen Schlangen und 
Veldrom geht es steil einen Ab-
hang hinunter. Hier blüht jetzt in 
der Maisonne eine wilde Wiese 
in sattem Grün, garniert mit eini-
gen Gänseblümchen. Hoch über 
uns thronen die aus dieser Nähe 
zugleich majestätisch, imposant 
und bedrohlich wirkenden Wind-
räder, die die Region mit Strom 
versorgen und vor uns befindet 
sich die Bergstation eines alten, 
verlassenen Skilifts, der ungefähr 
300 Meter weit hinab in die so 
genannte Teufelsschlucht führt. 
Früher wurde hier im Winter vie-
le Jahrzehnte lang rasant Ski ge-
fahren. Es gab sogar eine Sprung-
schanze, an der Heiner Sibille den 
Rekord hielt: Er flog auf seinen 
Skiern sagenhafte 21,50 Meter 
durch die Lüfte.

Wir untersuchen 
den Skilift genauer

Die Bügel sind nicht mehr vor-
handen, aber abgesehen von ei-
nigen Rostspuren scheinen das 
Liftgerüst und die -seile noch er-
staunlich gut erhalten zu sein, da-
für dass der Skilift schon seit 1991 
nicht mehr in Betrieb war. Nach 
unseren Recherchen fanden die 
ersten Fahrten bereits im Februar 
1973. Der Bau des Skilifts wurde 
damals in Gang gebracht, um den 
passionierten Skifahrern der Um-
gebung auf diese Weise den be-
schwerlichen Aufstieg durch den 
Schnee zurück nach oben fortan 
zu erleichtern und verkürzen. Das 
Beeindruckende daran: Der Bau 
erfolgte in aufwändiger Eigen-

leistung, da die 70.000 Mark für 
einen kompletten Lift nicht auf-
zubringen waren. Am Ende hat-
te man einen 260 Meter langen, 
Doppelanker-Schlepplift, welcher 
circa 20 Personen gleichzeitig be-
fördern konnte. Für den Antrieb 
sorgte ein 40 PS-Dieselmotor aus 
einem alten Daimler-Benz. An 
manchen Tagen tummelten sich 
bis zu 200 Skisportbegeisterte 
am Hang.

Zur weiteren Erkundung dieses 
Lost Place stiefeln wir unter Be-
gleitung von Anno Krewet und ge-
spannt darauf, was uns wohl am 
unteren Ende des Lifts erwartet, 
in die Teufelsschlucht hinab. Ein-
gezäunt von Stacheldraht entde-
cken wir hier sogar noch die alte, 
sogar noch recht gut erhaltene 
Hütte für die Kartenausgabe des 
Lifts, die tatsächlich ein mit Holz 
verkleideter, alter Eisenbahn-
waggon ist. Für den Kartenver-
kauf zeigte sich an dieser Stelle 
damals hauptsächlich Edith Ben-

kelberg verantwortlich, 
die auch dafür sorgte, 
dass Kinder und Be-
kannte sich manchmal 
bei einem heißen Ka-
kao oder einer Schüs-
sel Eintopf aufwärmen 
und so von dem sport-
lich kalten Schneespaß 
erholen konnten. Der 
Lift war bis 1987 in Be-
trieb. Da auch immer 
weniger Schnee fiel, 
war ein Betrieb auch 
kaum noch nötig. Im 
Jahr 1991 wurde der 
alte Schlänger Skilift 
dann noch einmal für eine sehr 
kurze Zeit, nämlich vom 16. bis 
20. Februar, genutzt, bevor er für 
immer stillgelegt wurde.

Auch Anno Krewet erinnert sich 
nostalgisch daran, wie er früher 
auf Skiern die Teufelsschlucht 
hinuntersauste und mit dem 
Lift wieder hochfuhr: „Ich habe 
hier früher – wie bestimmt viele 

Schlänger und Lippspringer auch 
– das Skifahren gelernt. Als die-
sen April für ein, zwei Tage viel 
Schnee lag, bin ich auf meinen 
Skiern sogar nochmal hier her-
untergefahren und konnte meine 
Bestzeit aus den 80ern toppen.“ 
(lacht)

Während wir unseren mühsamen 
Rückweg den steilen Hang hinauf 
antreten, schauen wir – obwohl 
wir durchaus sportlich unterwegs 
sind – ein paar Mal wehmütig 
zum Lift hinauf und wünschen 
uns er wäre noch in Betrieb, um 
uns auch aus Nostalgiegründen 
noch ein letztes Mal bequem 
wieder nach oben zu befördern.

Hinweis der Redaktion: 
Davon, diesen Lift in irgendei-
ner Form noch zu benutzen, ist 
dringend abzuraten. Auch das 
Betreten der Hütte unten ist un-
tersagt, was durch den Stachel-
drahtzaun deutlich wird.Foto: Anno Krewet 
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Damals und heute 
im Sennedorf Haustenbeck
(gs) Mit der Schaffung des 
Übungsplatzes waren nun die 
Wege nach Paderborn und Lipp-
springe gesperrt. Auch jener 
Weg, der einst die Gründung des 
Dorfes veranlasst hatte. Butter-
lieferanten und Bauern konnten 
an manchen Tagen den Übungs-
platz noch passieren, was ihnen 
recht wichtig war. Das Dorf be-
kam für diese Umstände auch 
eine jährliche Entschädigung. 
Aber für einen Teil des Jahres 
waren die Wege gesperrt, sodass 
die Fürstenallee immer mehr ge-
nutzt wurde.

In den Jahren 1893 bis 1902 wur-
de der Kommunalweg bis etwa 
300m über den Mühlendamm hi-
naus angelegt. Damit hatte Haus-
tenbeck seine erste feste Straße 
bekommen.

In jenen Jahren ereignete sich für 
unsere Sennewohner noch ein 
besonderer Glücksfall. Der Graf-
regent Ernst fuhr vom Schloss 
Lopshorn herunter mit einem 

Zweispänner und geriet bei den 
Ziegensträngen derart in den 
Sand, dass er dort stecken blieb 
und erst zwei weitere Pferde zum 
Vorspann geholt werden muss-
ten. Dieser Zwischenfall machte 

es dem Grafregenten deutlich, 
wie es in diesem Teil seines Fürs-
tentums um die Wege bestellt 
war. Die Folge war dann der Stra-
ßenneubau von Haustenbeck 
nach Augustdorf, der in den Jah-
ren 1906 bis 1907 durchgeführt 
wurde. Nun ging also der feste 
Weg von der Fürstenallee im wei-
ten Bogen durch unser Dorf und 
dann bis durch Augustdorf hin 
zur Dörenschlucht. Haustenbeck 
war damit in einem ganz neuen 

Zusammenhang des Verkehrs ge-
kommen.

Unser Dorf entwickelte sich per-
manent und fortlaufend weiter 
und das auch im Hausbau. 

Der klar ablehnenden Antwort 
vom Intendanten des VII. Armee-
korps auf die schriftliche Anfrage 
von Pastor Kligge, ob sich der 
Übungsplatz über den Tauben-
teich hinaus ins Lippische erwei-
tern würde, vertrauten alle Haus-
tenbecker im guten Glauben. So 
wurden noch in den 1930ger-
Jahren 19 neue Häuser gebaut. 
Die letzten 7 Häuser wurden im 
Jahr 1937 gebaut. Das Haus Nr. 
215, dessen Bilder hier zu sehen 
sind, wurde im Jahr 1936 von der 
Familie Huneke erbaut und hatte 
H.Linnemann als Mieter gehabt.

Im Mai wurde zwischen der Ge-
meinde und dem Museumsvor-
stand der Vertrag unterzeichnet, 
der den weiteren Verbleib der 
spannenden Ausstellung in der 
Gemeinde sichert.

„Wer dieses Haus vor rund 14 Jah-
ren gesehen hat, der weiß, was 
hier ehrenamtlich geleistet wor-
den ist!“, so stolz der Vorstands-
vorsitzende des DRK Museums 
Prof. Dr. med. Jürgen Bux, der 
extra aus Hagen angereist war. 
Er betont bei der Unterschrift 
die geleistete Arbeit – und wie 
wichtig Kontinuität in der Samm-

lungsarbeit ist. „Ein Museum ist 
niemals fertig! Das merkt man 
zum Beispiel an einem neuen 
Raum für Wechselausstellungen. 
Wir möchten den Besucherinnen 
und Besuchern immer wieder 
etwas Neues bieten. Zu wissen, 
dass wir das hier verlässlich min-
destens noch zehn weitere Jahre 
tun können ist auch für das sehr 
engagierte Team wichtig.“, betont 
Bux.

Für die Gemeinde ist das DRK-
Museum eines von drei Museen, 
die Schlangen für den Tourismus 
attraktiv machen. 

Michael Zans ist Vorsitzender 
im zuständigen Ausschuss für 
Soziales und Gesellschaft und 
freut sich auch, dass das DRK-
Museum Planungssicherheit 
hat:“ Wir haben im Rat eine 
Mehrheit für diese Vertragsver-
längerung bekommen - das freut 
mich! Und ich bin auch ein biss-
chen stolz auf diese drei Museen 
– das sind wahre Schätze, die 

wir hegen und pflegen wollen.“  

Die Räume des Museums sollen 
in Zukunft mehr für Besprechun-
gen und Treffen genutzt werden 
– auch die Nutzung des Gartens 
zum Grillen, für Sommerfest oder 
zum Zelten ist möglich. 

„Für uns als Gemeinde Schlangen 
ist das DRK-Museum ein Allein-
stellungsmerkmal. Gemeinsam 
mit dem Dorfmuseum und dem 
Strommuseum wollen wir uns in 
Sachen Tourismus weiter auf den 
Weg machen. Die Vertragsunter-
zeichnung heute ist ein weiterer 
Schritt in diese Richtung. Dass 
wir dabei auf die Unterstützung 
so vieler Menschen im Ehren-
amt setzen dürfen, ist eine große 
Freude für mich“, so Schlangens 
Bürgermeister Marcus Püster.

Am Sonntag, 16. Juni 2024, öff-
net das Rotkreuz-Museum West-
falen-Lippe in der Zeit von 15 bis 
18 Uhr wieder seine Türen.

Quelle: Gemeinde Schlangen

DRK-Museum in Schlangen bleibt in der Parkstraße

Vertragsunterzeichnung im Museum

Das ganze Team vor der DRK-
Museumstür in Schlangen
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Moderne Verfahren machen den 
Naturwerkstoff Holz nicht nur 
langlebiger und widerstands-
fähiger, sondern ermöglichen 
auch eine spätere Wiederver-
wendung. Zu den Vorreitern 
in diesem Bereich zählt etwa 
megawood mit dem Werkstoff 
German Compact Composite 
(GCC). Die Dielen weisen die cha-
rakteristische Haptik und Optik 
auf, allerdings ohne den hohen 
Pflegeaufwand, den Holz im 
Außenbereich sonst mit sich 
bringt: www.megawood.com.
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Neben einem guten Sonnenschutz ist auch ein Wetterschutz 
für den Außenbereich sinnvoll. Flexiblen Schutz von oben 
bieten zum Beispiel Wetterschutz-Pergolen. Das Marki-
sentuch wird über eine hochpräzise Zahnriementechnik zu 
eleganten Segmenten zusammengefahren. Die Pergolakon-
struktion bietet eine hohe Windstabilität und kann große 
Flächen beschatten. Unter www.lewens-markisen.de gibt es 
mehr Infos und einen Händlernachweis.

Für die Gestaltung individueller Gar-
tenwelten eröffnet das Mauer-Gestal-
tungsprogramm Santuro viele kreative 
Möglichkeiten. Die Mauerelemente aus 
quarzhaltigem Beton in Sandsteinoptik 
sind Blickfang und zeichnen sich durch 
Widerstandsfähigkeit, Härte und Frostsi-
cherheit aus. Mit den Steinen kann man 
Beete einfassen, Höhenunterschiede 
überwinden, Hänge abfangen, erhöhte 
Sitzplätze gestalten und Flächen glie-
dern. Dank der unregelmäßig bearbei-
teten Oberflächen entstehen zudem 
Lebensräume für Pflanzen und Tiere, 
die sich in den kleinen Mulden und 
Mauerfugen ansiedeln. Die aufeinander 
abgestimmten Formate machen den 
Aufbau einfach. Infos: www.santuro.de.
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Gutes Licht schafft Behaglichkeit – auch im Garten. 
Zusätzlich zum angenehmen Ambiente auf der Ter-
rasse kann die Beleuchtung im Außenbereich auch 
zu mehr Sicherheit beitragen, etwa indem Hausein-
gänge, Wege und Stufen gut sichtbar sind. Praktisch 
für die flexible Nutzung sind LED-Leuchten ohne 
Kabel: Solarleuchten laden bei Tageslicht frische 
Energie, Akkutischleuchten wie die Modelle Tuni 
und Gilo von Paulmann werden von Zeit zu Zeit per 
USB-Anschluss aufgeladen: www.paulmann.de.
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Das Arena-Pflastersteinsystem ist die ideale Grund-
lage für naturverbundene Außenbereiche. Mit den 
abgerundeten Formen, den variablen Formaten 
und vielfältigen Farben lässt es sich als spannender 
Kontrast zu sachlicher Architektur oder ergänzend zu 
einem natürlichen Umfeld einsetzen. Informationen 
gibt es unter www.arena-pflastersteine.de.

  Freiluft Wohnzimmer
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HISTORISCHES

„Grundloser Hass ist eine ernst-
hafte Krankheit“ – so ein jüdi-
sches Sprichwort. Umso wichti-
ger, dass dem Hass und dieser 
Krankheit in unserer Demokratie 
angemessen begegnet wird. 

Die Gemeinde Schlangen durfte 
vor gut acht Jahren ein Denkmal 
in der Dorfmitte einweihen, das 
an die frühere Schlänger Syna-
goge erinnert. 

Die Gedenktafel daneben erläu-
tert die bewegte Geschichte des 
Gebäudes, das in den 70er Jah-
ren einer Straßenbaumaßnahme 
weichen musste. Die Sandsteine, 
die die segnenden Hände eines 
Priesters darstellen, konnten 
von der alten Synagoge gerettet 
werden. Auf dem Boden der Ge-
denkstätte markieren Steine den 
Umriss der früheren Synagoge, 
jedenfalls den vorderen Bereich.

„Nach hinten war das Gebäu-
de noch wesentlich tiefer – das 
hier waren die Mauern zur Stra-
ße hin. Wir sind sehr froh, dass 
besonders der hintere Bereich 
jetzt eine optische Abgrenzung 

bekommen hat – das lief ja ziem-
lich in die Wildnis aus“, freut sich 
Heinz Kriete vom Heimat- und 
Verkehrsverein Schlangen. „Wir 
haben hier eine Eibenhecke ge-
pflanzt, die auch im Schatten gut 
gedeiht und schneiden regelmä-
ßig den Bereich nach hinten frei. 
Außerdem haben wir den Sockel 
mit den Klinkern gekärchert. Die 
Sandsteine selber sind zu emp-
findlich, da gehörten die dunkle-
ren Flecken zur Patina. Nur Moos 
entfernen, mehr Pflege brauchen 
die Steine nicht“, erläutert Pascal 
Hatzig vom Schlänger Bauhof.  
„Dieses Andenken in Ehren zu 
halten ist eine wichtige Aufgabe 
und Pflicht für uns alle. Der Bau-
hof Schlangen sorgt darum regel-
mäßig dafür, dass das Umfeld des 
Denkmals entsprechend gepflegt 
wird“, so Schlangens Bürgermeis-
ter Marcus Püster.

Nach dem Ortstermin im Janu-
ar, als es noch recht verwildert 
und wüst aussah, ist wirklich viel 
passiert – das erfreut auch Ewald 
Strohdiek vom Förderverein 
Ortsgeschichte Schlangen: „Das 
ist schon richtig gut geworden. 

Da bedanken wir uns beim Bau-
amt für die prompte Umsetzung.  
Wir sind auch den Sponsoren, die 
ja auf der Tafel stehen, sehr dank-
bar für ihr Engagement. Dass 
sich die Wirtschaft beteiligt ist, 
ist ein Zeichen für den Rückhalt 
in der Gesellschaft bei diesem 
wichtigen Thema der Erinnerung. 
Schön wäre, wenn sich mehr jün-
gere Menschen engagieren wür-
den!“, so sein Wunsch.

„Wir möchten durch die anspre-
chende Gestaltung den Blick der 
Schlängerinnen und Schlänger 
auf das Denkmal lenken und die 
wertvolle Arbeit des Heimat– und 
Verkehrsvereins und des Förder-
vereins Ortsgeschichte Schlangen 
würdigen“, fasst Bürgermeister 
Marcus Püster den Einsatz des 
Bauhofs am Denkmal der ehema-
ligen Synagoge zusammen.

Quelle: Gemeinde Schlangen

Denkmal erinnert an frühere Schlänger Synagoge
Bauhof Schlangen sorgt für Neugestaltung

Pascal Hatzig, Bauhof Schlangen Marcus Püster, Bürgermeister 
Schlangen, Heinz Kriete (Heimat-und Verkehrsverein), Ewald Stroh-
diek (Förderverein Ortsgeschichte Schlangen)
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Am Sonntag, dem 16. Juni 2024, 
findet die sechste Jubiläums-
wanderung „Durbeketal - Mes-
serkerl“ des VfL Schlangen statt. 
Der Treffpunkt ist am Bürgerhaus 
Schlangen um 10:30 Uhr. 

Die Länge der Route beträgt 
11 km. Es handelt sich um eine 
Wanderung mit teilweise an-
steigendem Profil und es ist gute 
Kondition erforderlich. Die Wege 

sind gut begehbar allerdings nur 
bedingt für Bollerwagen und Kin-
derwagen geeignet. Bitte denken 
Sie an die geeignete Ausrüstung: 
festes und gutes Schuhwerk so-
wie wetterfeste Kleidung, Ge-
tränke und Proviant.

Am Bürgerhaus bilden wir Fahr-
gemeinschaften, um gemeinsam 
zum Startpunkt zu fahren. Vom 
Wanderparkplatz Zollstockweg 
geht es zunächst hinunter ins 
Dorf Kempen. Dort wandern wir 
am Treckermuseum und am Cam-
pingplatz vorbei ins idyllische 
Durbeketal. Am Ende des Durbe-
ketal geht es ein paar Höhenme-
ter hinauf zum Alten Stadtweg. 
Diesen folgen wir zurück bis zum 
Messerkerl. Von dort sind es nur 
noch ein paar Meter bis zu den 
Autos.

Quelle: VfL Schlangen

Jubiläumswanderung
des VfL Schlangen

Immer was los in Schlangen & BaLi 
 STADTRADELN Schlangen im Kreis Lippe bis zum 08. Juni 2024

 STADTRADELN Bad Lippspringe im Kreis Paderborn bis zum 15. Juni 2024

09:00 Uhr TÄGLICH: Sandwelten - Fußball-Liebe, bis Sonntag, 23. Juni 2024, 
 Gartenschau Bad Lippspringe 

Freitag, 31.05.2024
 Handballwoche „Damenturnier“, abends Live-Musik, 
 Sportzentrum Rennekamp Schlangen
08:00 Uhr Wochenmarkt in BaLi, Rathausvorplatz BaLi
14:00 Uhr Boule für Jedermann im Arminiuspark Bad Lippspringe
18:30 Uhr Nordic-Walking mit Bernd Aschoff-Becker, 
 Treffpunkt Rathausbrunnen Schlangen
19:30 Uhr Odins Filmtheater präsentiert „Kleine schmutzige Briefe“, 
 Lippe-Institut in BaLi
20:00 Uhr Nachtwächter-Führung, Treffpunkt: Rathaus BaLi

Samstag, 01.06.2024
 Handballwoche „Herrenturnier“, abends Live-Musik, 
 Sportzentrum Rennekamp Schlangen
14:00 Uhr Öffentliche Führung zum Thema „Zwischen Blatt und Blüte“, 
 Treffpunkt: NIEWELS-Fontäne BaLi

Sonntag, 02.06.2024
10:30 Uhr Märchen-Spaziergänge im Heilwald, Treffpunkt: Wald-Eingang Lindenstr. BaLi
15:00 Uhr Andacht „ Natur/Schöpfung“ der Religionen im GlaubensGarten BaLi
19:00 Uhr Konzert: Tommy & Hope, Kongresshaus BaLi

Montag, 03.06.2024
17:30 Uhr Wassergymnastik mit Bernd Aschoff-Becker, Freibad Schlangen

Dienstag, 04.06.2024
17:30 Uhr Yoga im Park mit Claudia und Munira, Gartenschau BaLi
18:00 Uhr Nordic-Walking mit Bernd Aschoff-Becker,
 Treffpunkt Westfalen Therme BaLi, Eingang Sportplatz

Mittwoch, 05.06.2024
13:15 Uhr Wanderung vom Haxtergrund/Flugplatz nach Dörenhagen 
 mit dem Eggegebirgsverein, Einkehr bei Klaus Lappe mit Bewirtung, 
 Busabfahrt: ab Haltestelle BL-Stadtmitte
18:00 Uhr Interkommunale Radtour Schlangen/Bad Lippspringe, 
 Treffpunkt: Westfalen Therme BaLi
18:00 Uhr Radtour „Auf den Spuren des Klimawandels“,  
 Treffpunkt: Klima-Cube am Rathaus in Schlangen
19:00 Uhr Im Wechsel: Yoga, Entspannung, Tanzen
 Sporthalle an der Gesamtschule Bad Lippspringe
19:00 Uhr Gymnastik mit Musik, Sporthalle an der Gesamtschule Bad Lippspringe
19:30 Uhr Odins Filmtheater präsentiert „Kleine schmutzige Briefe“,
 Lippe-Institut in BaLi

Donnerstag, 06.06.2024
08:00 Uhr Wochenmarkt in Schlangen rund um den Dorfbrunnen, Schlangen
09:00 Uhr Nordic Walking (nicht nur) für Seniorinnen und Senioren, 
 Treffpunkt: Freibad-Eingang BaLi
10:00 Uhr Computer-, Tablet- und Handy-Sprechstunde, ZukunftsWerkStadt BaLi
15:00 Uhr Märchenhafte Kaffeestunde im Betreutes Wohnen „Residenz Westfalenhof“ BaLi
15:00 Uhr Sitzung des Seniorenbeirates der Stadt Bad Lippspringe, Rathaus BaLi
18:00 Uhr Feierabend-Konzert: Van de Forst, Gartenschau BaLi, Adlerwiese
19:00 Uhr Feierabend-Radtouren, Treffpunkt: Rathaus BaLi

Freitag, 07.06.2024
08:00 Uhr Wochenmarkt in BaLi, Rathausvorplatz BaLi
14:00 Uhr Boule für Jedermann im Arminiuspark Bad Lippspringe
18:30 Uhr Nordic-Walking mit Bernd Aschoff-Becker, 
 Treffpunkt Rathausbrunnen Schlangen
19:30 Uhr Odins Filmtheater präsentiert „Geliebte Köchin“, Lippe-Institut in BaLi

Samstag, 08.06.2024
09:00 Uhr Regionale Produkte - Radtour zu den Hofläden in und um Schlangen,
 Treffpunkt: Klima-Cube am Rathaus in Schlangen
14:00 Uhr Öffentliche Stadtführung, Treffpunkt: Markplatz Bad Lippspringe

Sonntag, 09.06.2024
11:00 Uhr Schwimmabzeichentag, Thermal-Freibad BaLi & Freibad Schlangen
15:00 Uhr Andacht Hindu-Gemeinde im GlaubensGarten, BaLi
18:00 Uhr Andacht, Silenzio „Zeit für Dich, für mich, Gott“ - Musik-Meditation-Stille 
 an der Friedenskapelle, BaLi

Die ständige Einsatzbereit-
schaft der Freiwilligen Feuer-
wehr Schlangen ist für alle Men-
schen in Schlangen wertvoll und 
manchmal sogar lebenswichtig. 
Darum müssen Arbeitsbedin-
gungen und Material den techni-
schen Anforderungen und auch 
den gesetzlichen Vorgaben ent-
sprechen. So wird zum Beispiel 
von Versicherungsseite gefor-
dert, dass Einsatz- und Privatklei-
dung der Feuerwehrleute streng 
getrennt werden („schwarz-weiß 
– Trennung“) , um eine Kontami-
nierung, auch der Familie, mit 
giftigen Materialien zu vermei-
den. Eine gesetzlich zwingend 
vorgeschriebene Umkleide- und 
Duschsituation für Feuerwehr-
männer und -frauen muss siche-
re und reibungslose Einsätze er-
möglichen.

Zurzeit werden mögliche Stand-
orte geprüft, die die vorgeschrie-
bene Ausrückzeit in alle drei 
Ortsteile sicherstellen.
Bürgermeister Marcus Püster: 
„Es ist wichtig für die Gemeinde 
Schlangen, an dieser Stelle in die 
Zukunft zu investieren. Die Si-
cherheit der Bevölkerung im Ka-
tastrophenfall und der Schutz der 
ehrenamtlich tätigen Feuerwehr-
leute stehen hier klar im Focus. 
Mit der neuen Wache an einem 
zentralen Ort können wir diese 
Forderungen optimal umsetzen.“ 
Es wird wohl rund fünf Jahre dau-
ern, bis die neue Wache an einem 
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VERANSTALTUNGEN

Immer was los in Schlangen & BaLi 
Montag, 10.06.2024
17:30 Uhr Wassergymnasti k mit Bernd Aschoff -Becker, Freibad Schlangen
19:30 Uhr Vortrag: „KRÄUTER GEGEN KRANKHEITEN“ von Hilde Räder über die Kraft  
 der Kräuter, Veranstalter: Kneipp-Verein Schlangen, Bürgerhaus Schlangen

Dienstag, 11.06.2024
11:30 Uhr Geselliger Mitt agsti sch 65+ „Schlemmen, klönen, akti v sein!“, 
 Ev. Gemeindezentrum, Detmolder Str. 173, BaLi
17:30 Uhr Yoga im Park mit Claudia und Munira, Gartenschau BaLi
18:00 Uhr Nordic-Walking mit Bernd Aschoff -Becker,
 Treff punkt Westf alen Therme BaLi, Eingang Sportplatz

Mitt woch, 12.06.2024
13:15 Uhr Wanderung durch das Passadetal zur Ortmühle mit dem Eggegebirgsverein,

Busabfahrt: ab Haltestelle BL-Stadtmitt e
16:00 Uhr Andacht „Mit Dir wächst die Zuversicht“ an der Friedenskapelle, BaLi
19:00 Uhr Im Wechsel: Yoga, Entspannung, Tanzen
 Sporthalle an der Gesamtschule Bad Lippspringe
19:00 Uhr Gymnasti k mit Musik, Sporthalle an der Gesamtschule Bad Lippspringe
19:30 Uhr Odins Filmtheater präsenti ert „Geliebte Köchin“, Lippe-Insti tut in BaLi

Donnerstag, 13.06.2024
08:00 Uhr Wochenmarkt in Schlangen rund um den Dorfb runnen, Schlangen
09:00 Uhr Nordic Walking (nicht nur) für Seniorinnen und Senioren, 
 Treff punkt: Freibad-Eingang BaLi
10:00 Uhr Computer-, Tablet- und Handy-Sprechstunde, Zukunft sWerkStadt BaLi
10:00 Uhr Pfl egeberatung „Ich brauche Pfl ege - was nun?“, Haus Hartmann, BaLi,
 Angebot der Pfl egeberatung des Kreises Paderborn, Terminvereinbarung 
 erforderlich: Tel. 05251 - 3085077 o. pfl egeberatung@kreis-paderborn.de
18:00 Uhr Feierabend-Konzert: Mars, Gartenschau BaLi, Adlerwiese

Freitag, 14.06.2024
08:00 Uhr Wochenmarkt in BaLi, Rathausvorplatz BaLi
14:00 Uhr Boule für Jedermann im Arminiuspark Bad Lippspringe
18:30 Uhr Nordic-Walking mit Bernd Aschoff -Becker,
 Treff punkt Rathausbrunnen Schlangen
19:00 Uhr Klang der Religionen im GlaubensGarten BaLi
19:30 Uhr Odins Filmtheater präsenti ert „Sieger sein“, Lippe-Insti tut in BaLi

Samstag, 15.06.2024
10:00 Uhr Kirche mit Kindern, Ev. Gemeindezentrum, Detmolder Str. 173, BaLi,
 Anmeldung über das Gemeindebüro unter Tel. 05252 - 51414
14:00 Uhr Öff entliche Führung für Achtsame, Treff punkt: NIEWELS-Fontäne, BaLi
15:00 Uhr Reparatur-Café, Bürgerhaus Schlangen

Sonntag, 16.06.2024
10:30 Uhr Jubiläumswanderung „Durbeketal - Messerkerl“ des VfL Schlangen, 

Start: Bürgerhaus Schlangen
11:00 Uhr Bienvenue à BaLi - Französischer Tag in Bad Lippspringe, Rathausplatz BaLi
15:00 Uhr Tanztee in der Kaiser-Karls-Trinkhalle BaLi
15:00 Uhr Meditati ves Tanzen im GlaubensGarten BaLi
15:00 Uhr Tag der off enen Tür im Rotkreuz-Museum Westf alen Lippe, Schlangen

Montag, 17.06.2024
17:30 Uhr Wassergymnasti k mit Bernd Aschoff -Becker, Freibad Schlangen

Dienstag, 18.06.2024
17:30 Uhr Yoga im Park mit Claudia und Munira, Gartenschau BaLi
18:00 Uhr Nordic-Walking mit Bernd Aschoff -Becker,
 Treff punkt Westf alen Therme BaLi, Eingang Sportplatz

Mitt woch, 19.06.2024
13:15 Uhr Wanderung durch den Muckenbruch bei Bad Westernkott en 
 mit dem Eggegebirgsverein, Busabfahrt: ab Haltestelle BL-Stadtmitt e
14:00 Uhr Energieberatung der Verbraucherzentrale, Rathaus BaLi, Terminanfragen  
 unter 05252 - 26142 oder E-Mail an henning.rieke@bad-lippspringe.de
19:00 Uhr Im Wechsel: Yoga, Entspannung, Tanzen
 Sporthalle an der Gesamtschule Bad Lippspringe 
19:00 Uhr Gymnasti k mit Musik, Sporthalle an der Gesamtschule Bad Lippspringe
19:30 Uhr Odins Filmtheater präsenti ert „Sieger sein“, Lippe-Insti tut in BaLi

Donnerstag, 20.06.2024
08:00 Uhr Wochenmarkt in Schlangen rund um den Dorfb runnen, Schlangen
09:00 Uhr Nordic Walking (nicht nur) für Seniorinnen und Senioren, 
 Treff punkt: Freibad-Eingang BaLi
10:00 Uhr Computer-, Tablet- und Handy-Sprechstunde, Zukunft sWerkStadt BaLi
16:00 Uhr Märchen und Geschichten an der Friedenskapelle, BaLi
18:00 Uhr Feierabend-Konzert: HARMONICA PETE AND THE BLUES JUKES,
 Gartenschau BaLi, Adlerwiese

Schwimmen ist für´s (Über-)Leben 
wichti g! Darum gibt es die Mög-
lichkeit, kostenlos das „Anfänger-
zeugnis Seepferdchen“ oder das
 „Deutsche Schwimmabzeichen in
Bronze“ abzulegen. 
Sicher schwimmen zu können 
kann mit Blick auf die nächste 
Badesaison überlebenswichti g 
sein. Diese Bedeutung wollen die 
schwimmsportt reibenden Ver-
bände in Deutschland mit den 
bundesweiten Schwimmabzei-
chentagen vom 9. bis 16. Juni ins 
öff entliche Bewusstsein rücken. 

Die Ortsgruppe Bad Lippspringe 
der Deutschen Lebens-Rett ungs-
Gesellschaft  (DLRG) lädt zum kos-
tenfreien Schwimm-Check am 9. 
Juni in die Freibäder in Bad Lipp-
springe und Schlangen ein. In der 
Zeit von 11 bis 15 Uhr können 
Interessierte ihr Können unter 
Beweis stellen und das Deutsche 
Schwimmabzeichen Bronze able-
gen. Für Schwimmanfänger neh-
men die Schwimmausbilder der 
DLRG auch das Seepferdchen ab.

„Am Ende der Grundschule kann 
die Mehrheit der Kinder noch 
immer nicht sicher schwimmen. 
Das muss sich ändern. Hierauf 
wollen wir ebenso hinweisen wie 

auf die Bedeutung der ehren-
amtlichen Schwimmausbildung 
in den Vereinen.“

Als sicherer Schwimmer gilt, wer 
das Schwimmabzeichen Bronze, 
auch als Freischwimmer bekannt, 
erhält. Zu den Anforderungen 
zählen 15 Minuten durchgehen-
des Schwimmen mit Wechsel der 
Körperlage zwischendrin. Dabei 
sind mindestens 200 Meter zu-
rückzulegen.  Außerdem gehören 
der Sprung vom Startblock oder 
Ein-Meter-Brett  und das Herauf-
holen eines Gegenstandes aus 
zwei Metern Tiefe zur Prüfung. 
Auch muss nachgewiesen wer-
den, dass die Baderegeln be-
kannt sind.

Beim ersten bundesweiten 
Schwimmabzeichentag im ver-
gangenen Jahr zählten die Prü-
fer zusammengenommen mehr 
als 13.000 abgenommene Ab-
zeichen. In diesem Jahr sollen 
es noch deutlich mehr werden. 
„Wichti ger aber ist es, dass sich 
viele Menschen mit dem Thema 
Sicherheit beim Schwimmen be-
schäft igt und selbst einmal aus-
probierten, wie gut sie im Wasser 
unterwegs sind“, sagte die Präsi-
denti n der DLRG, Ute Vogt.

Quelle: Gemeinde Schlangen

Schwimmabzeichentag 
Schwimm-Check am 9. Juni
im Freibad Schlangen und Bad Lippspringe
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Schwimmabzeichentag 
Schwimm-Check am 9. Juni
im Freibad Schlangen und Bad Lippspringe
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Freitag, 21.06.2024
08:00 Uhr Wochenmarkt in BaLi, Rathausvorplatz BaLi
14:00 Uhr Boule für Jedermann im Arminiuspark Bad Lippspringe
18:30 Uhr Nordic-Walking mit Bernd Aschoff-Becker, 
 Treffpunkt Rathausbrunnen Schlangen
19:30 Uhr Odins Filmtheater präsentiert „Back to Black“, Lippe-Institut in BaLi
20:30 Uhr Glühwürmchen-Wanderung, Treffpunkt: Forsthaus Steinbeke BaLi

Samstag, 22.06.2024
14:00 Uhr Öffentliche Stadtführung, Treffpunkt: Markplatz Bad Lippspringe

Sonntag, 23.06.2024
13:00 Uhr 22. Schlänger Pflasterlauf „Laufend Gutes tun“, 
 am Dorfbrunnen in der Ortsmitte Schlangen
15:00 Uhr „Summer Open Air“ des Männerchors Harmonie, Arminiuspark BaLi
15:00 Uhr Andacht Neuapostolische Kirche im GlaubensGarten BaLi
17:00 Uhr Kulturimbiss Lippe: Lioba Albus, Seniorenzentrum Schlangen/Oesterholz,
 Veranstalter: Landesverband Lippe, Eintritt: 20,- Euro

Montag, 24.06.2024
17:30 Uhr Wassergymnastik mit Bernd Aschoff-Becker, Freibad Schlangen

Dienstag, 25.06.2024
18:00 Uhr Nordic-Walking mit Bernd Aschoff-Becker,
 Treffpunkt Westfalen Therme BaLi, Eingang Sportplatz 
18:00 Uhr Gartengespräche „Austausch oder Ausgrenzung? Interreligiöser Dialog“,
 GlaubensGarten BaLi

Mittwoch, 26.06.2024
13:15 Uhr Wanderung von Grunewald zum Hammerhof mit dem Eggegebirgsverein, 
 Busabfahrt: ab Haltestelle BL-Stadtmitte
18:30 Uhr Salate, Dips & Fingerfood, Gesamtschule BaLi, Lehrküche 1
19:00 Uhr Im Wechsel: Yoga, Entspannung, Tanzen
 Sporthalle an der Gesamtschule Bad Lippspringe
19:00 Uhr Gymnastik mit Musik, Sporthalle an der Gesamtschule Bad Lippspringe
19:30 Uhr Odins Filmtheater präsentiert „Back to Black“, Lippe-Institut in BaLi

Donnerstag, 27.06.2024
08:00 Uhr Wochenmarkt in Schlangen rund um den Dorfbrunnen, Schlangen
09:00 Uhr Nordic Walking (nicht nur) für Seniorinnen und Senioren, 
 Treffpunkt: Freibad-Eingang BaLi
10:00 Uhr Computer-, Tablet- und Handy-Sprechstunde, ZukunftsWerkStadt BaLi
18:00 Uhr Feierabend-Konzert: Du, Ich & Wir, Gartenschau BaLi, Adlerwiese
19:00 Uhr Feierabend-Radtouren, Treffpunkt: Rathaus BaLi

Freitag, 28.06.2024
 Erscheinung der nächsten Ausgabe „SennePlus“
08:00 Uhr Wochenmarkt in BaLi, Rathausvorplatz BaLi
14:00 Uhr Boule für Jedermann im Arminiuspark Bad Lippspringe
14:30 Uhr Radtour „Rund um Bad Lippspringe“, Treffpunkt: Löwendenkmal BaLi
17:30 Uhr Eine Kulinarische Stadtführung, Anmeldung unter: 05252 - 937598  
 Fleischerei Paul Schröder, Friedrichstr. 19, BaLi
18:30 Uhr Nordic-Walking mit Bernd Aschoff-Becker, 
 Treffpunkt Rathausbrunnen Schlangen
19:30 Uhr Odins Filmtheater präsentiert „Arthur der Große“, Lippe-Institut in BaLi

Samstag, 29.06.2024
14:00 Uhr Rosenführung in der Gartenschau BaLi, Treffpunkt: NIEWELS-Fontäne
20:00 Uhr Nachtschwimmen im Freibad Schlangen, Ende am So., 30. Juni, um 8 Uhr

Sonntag, 30.06.2024
14:00 Uhr Literarische Wanderung im Hochwald, Treffpunkt: Forsthaus Steinbeke, BaLi
15:00 Uhr Andacht der Quäker, GlaubensGarten in BaLi

Im Bürgerhaus Schlangen wird 
gemeinsam genäht, geklebt, ge-
lötet und getüftelt, um kaputte 
Dinge wieder heile zu machen. 
Defekte Geräte und Dinge kön-
nen an jedem zweiten Samstag 
im Monat in der Zeit von 15 bis 
18 Uhr in das Schlänger Bürger-
haus gebracht werden. Man 
schaut gemeinsam mit erfah-
renen ehrenamtlichen Repara-
teurinnen und Reparierern, ob 
dem mitgebrachten guten Stück 
zu helfen ist. Das Team vom Re-
paratur-Café freut sich über jede 
und jeden, die/der ins Bürgerhaus 
kommt.  Für Kaffee und Kuchen ist 
während der Zeit der Reparatur 
gesorgt.

Übrigens: Das Reparatur-Café 
Schlangen sucht ständig ehren-
amtliche Helferinnen/Helfer als 

Handwerkerinnen & Handwerker

Handarbeiterinnen 
und Handarbeiter

Bastlerinnen & Bastler

Reparatur-Café Schlangen
Kuchenbäckerinnen 
und Kuchenbäcker

Organisationstalente
und Talentierte jeglicher Art

Bei Interesse einfach melden bei 

Edeltraud Kuhlmeier, E-Mail:
edeltraud.kuhlmeier@gmail.com

Ulrike Reinhard
E-Mail: ulli.reinhard@t-online.de 

Rainer Hahn
Telefon: 0176 - 20623669

Über Reparatur-Initiativen
Ob Reparaturtreff, Elektronik-
hospital, Café Kaputt oder Re-
pair-Cafe - Reparatur-Initiativen 
haben viele Namen, stets mit 
dem gleichen Ziel: Menschen zu 
umweltfreundlichem und nach-
haltigem Verhalten zu motivie-
ren. Gemeinsam und ehrenamt-
lich wird Reparaturwissen geteilt 
und kaputte Alltagsgegenstände 
werden wieder flott gemacht.

Quelle: Gemeinde Schlangen

FEIERABEND-RADTOUREN 2024
Die Buchhandlung Waltemode bietet in Zusammenarbeit mit dem 
ALLGEMEINE DEUTSCHE FAHRRADCLUB adfc von April bis Oktober 
(immer donnerstags um 19 Uhr ab dem Rathaus Bad Lippspringe) 
mehrere Feierabend-Radtouren an. 

Mit der Tourenleiterin Franziska Dobias geht es dabei auf über-
wiegend ruhigen Wegen in die schöne Umgebung von Bad Lipp-
springe, ca. 20-40 Kilometer. 

Am Sonntag, 16. Juni, öffnet das 
Rotkreuz-Museum Westfalen-Lip-
pe in der Zeit von 15 bis 18 Uhr 
wieder seine Türen. Eintritt frei.

Auf mehr als 200qm können die 
Besucher zahlreiche Exponate aus 
der über 160jährigen Geschichte 
der Roten Kreuzes in Schlangen 

(Parkstr. 18) bestaunen. Neben 
dem Internationalen Rotem Kreuz 
gibt es Ausstellungsbereiche zu 
den Themen Ausbildung, Katast-
rophenschutz, Blutspendedienst 
und vieles mehr. Seitens des Mu-
seumsteam werden auch persönli-
che Führungen durch die Welt des 
Roten Kreuzes angeboten.

Tag der offenen Tür 
im Rotkreuz-Museum

SENNESPERRZEITEN
Wann sind auf dem Truppenübungsplatz die Durchgangsstr. geöff-
net? Sofern sie uns vorliegen, gibt es hier alle Sennesperrzeiten. 

Alle Angaben ohne Gewähr. Änderungen vorbehalten.

Sa., 01.06., bis Do., 06.06. Durchgangsstraße. geöffnet

Freitag, 07.06., von 07:45 Uhr, bis Freitag, 14.06., bis 13:15 Uhr
Durchgangsstraße geschlossen

Sa., 15.06., bis So., 16.06. Durchgangsstraße geöffnet

Montag, 17.06., von 07:45 Uhr, bis Freitag, 21.06., bis 13:15 Uhr
Durchgangsstraße geschlossen

Sa., 22.06., bis Do., 27.06. Durchgangsstraße geöffnet

Freitag, 28.06., von 07:45 Uhr, bis Freitag, 19.07., bis 13:15 Uhr
Durchgangsstraße geschlossen

Die Sperrzeiten des Truppenübungsplatzes können direkt und immer 
tagesaktuell über die Internetseite des BFG eingesehen werden:         

 www.bfgnet.de/sennelager-range-access
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Haben Sie sich jemals gefragt, 
wie Sie einen wirklich intelli-
genten Menschen in einer Men-
schenmenge erkennen können? 
Vielleicht auf einer Party, im Büro 
oder sogar in der Warteschlange 
im Supermarkt? Es gibt viele An-
zeichen von Intelligenz die leicht 
zu erkennen sind, ohne dass Sie 
ein IQ-Test oder ein Doktortitel in 
Psychologie benötigen!

Achten Sie auf diese 
neun Anzeichen.

1. Neugierde ist ihr 
zweiter Vorname
Intelligente Menschen stellen oft 
viele Fragen. Sie sind neugierig 
und wollen wissen, wie die Welt 
funktioniert. Wenn Sie jemanden 
treffen, der sich für alles inter-
essiert, von der Quantenphysik 
bis hin zu den neuesten Kochre-
zepten, stehen die Chancen gut, 
dass Sie es mit einem wahren 
Wissenssucher zu tun haben.

2. Sie lieben Herausforderungen
Ein weiteres Merkmal von Intel-
ligenz ist die Freude an Heraus-
forderungen. Diese Personen 
scheuen sich nicht vor komple-
xen Problemen und sind oft die-
jenigen, die bereit sind, knifflige 
Aufgaben zu übernehmen. Ob es 
nun darum geht, ein Rätsel zu lö-

sen oder eine schwierige Aufga-
be bei der Arbeit zu bewältigen 
– intelligente Menschen sehen 
Herausforderungen als Gelegen-
heit, zu lernen und zu wachsen.

3. Sie hören aufmerksam zu
Intelligente Menschen sind aus-
gezeichnete Zuhörer. Sie wissen, 
dass man nur dann wirklich ler-
nen und verstehen kann, wenn 
man zuhört. Wenn Sie jemanden 
haben, der Ihnen seine ungeteil-
te Aufmerksamkeit schenkt und 
tatsächlich auf das eingeht, was 
Sie sagen, haben Sie wahrschein-
lich einen klugen Kopf vor sich.

4. Sie sind selbstkritisch
Klugheit bedeutet auch, die eige-
nen Grenzen zu erkennen. Intelli-
gente Menschen sind oft selbst-
kritisch und reflektieren über ihre 
eigenen Schwächen und Fehler. 
Sie sehen Fehler nicht als Nieder-
lage, sondern als Möglichkeit zur 
Verbesserung. Diese Selbstrefle-
xion ist ein klares Zeichen von 
Weisheit.

5. Sie haben einen schrägen 
Sinn für Humor
Intelligenz und Humor gehen oft 
Hand in Hand. Ein scharfer Ver-
stand zeigt sich häufig in einem 
feinen, manchmal auch schrä-
gen Sinn für Humor. Intelligen-

te Menschen können über sich 
selbst lachen und haben oft eine 
besondere Gabe, die Komik in 
alltäglichen Situationen zu erken-
nen.

6. Sie sind vielseitig interessiert
Intelligente Menschen haben oft 
eine breite Palette an Interessen 
und Hobbys. Sie sind in der Lage, 
sich in vielen verschiedenen Be-
reichen zu engagieren, sei es 
Kunst, Wissenschaft, Literatur 
oder Sport. Diese Vielseitigkeit 
ist ein Zeichen dafür, dass sie 
ständig nach neuem Wissen und 
neuen Erfahrungen suchen.

7. Sie bleiben ruhig in 
schwierigen Situationen
In stressigen oder schwierigen 
Situationen bewahren intelligen-
te Menschen meist einen kühlen 
Kopf. Ihre Fähigkeit, logisch und 
rational zu denken, hilft ihnen, 
auch in den herausforderndsten 
Momenten die Fassung zu be-
wahren. Wenn jemand in einer 
Krise die Ruhe bewahrt und stra-
tegisch handelt, ist das ein deut-
licher Hinweis auf hohe Intelli-
genz.

8. Sie haben eine große 
emotionale Intelligenz
Ein oft übersehenes Merkmal 
der Intelligenz ist die emotionale 

Intelligenz. Diese beinhaltet die 
Fähigkeit, die eigenen Emotionen 
sowie die Emotionen anderer zu 
erkennen und zu steuern. Intel-
ligente Menschen sind einfühl-
sam und können gut mit anderen 
kommunizieren, was sie zu groß-
artigen Freunden und Kollegen 
macht.

9. Sie sind offen für neue Ideen
Schließlich sind intelligente Men-
schen oft offen für neue Ideen 
und Perspektiven. Sie sind bereit, 
ihre Ansichten zu überdenken 
und neue Informationen aufzu-
nehmen. Diese Offenheit gegen-
über Veränderungen und neuen 
Erkenntnissen ist ein starkes Zei-
chen für einen flexiblen und auf-
geschlossenen Geist.

Intelligenz zeigt sich in vielen Fa-
cetten und ist nicht immer sofort 
erkennbar. Aber wenn Sie auf die 
vorgenannten Anzeichen achten, 
sind Sie bestens gerüstet, um die 
klugen Köpfe in Ihrem Umfeld 
zu erkennen. Denken Sie daran, 
dass Intelligenz mehr ist als nur 
Wissen – es geht um Neugier, 
Selbstreflexion und die Fähigkeit, 
die Welt mit einem offenen und 
kritischen Geist zu betrachten. 
Also, das nächste Mal, wenn Sie 
auf einer Party oder im Büro 
sind, halten Sie die Augen offen 
und vielleicht entdecken Sie die 
versteckte Brillanz bei Ihren Mit-
menschen!

9 Anzeichen - Woran man 
intelligente Menschen erkennt
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Haben Sie sich jemals gefragt, 
wie Sie einen wirklich intelli-
genten Menschen in einer Men-
schenmenge erkennen können? 
Vielleicht auf einer Party, im Büro 
oder sogar in der Warteschlange 
im Supermarkt? Es gibt viele An-
zeichen von Intelligenz die leicht 
zu erkennen sind, ohne dass Sie 
ein IQ-Test oder ein Doktortitel in 
Psychologie benötigen!

Achten Sie auf diese 
neun Anzeichen.
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oder Sport. Diese Vielseitigkeit 
ist ein Zeichen dafür, dass sie 
ständig nach neuem Wissen und 
neuen Erfahrungen suchen.

7. Sie bleiben ruhig in 
schwierigen Situationen
In stressigen oder schwierigen 
Situationen bewahren intelligen-
te Menschen meist einen kühlen 
Kopf. Ihre Fähigkeit, logisch und 
rational zu denken, hilft ihnen, 
auch in den herausforderndsten 
Momenten die Fassung zu be-
wahren. Wenn jemand in einer 
Krise die Ruhe bewahrt und stra-
tegisch handelt, ist das ein deut-
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genz.

8. Sie haben eine große 
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Ein oft übersehenes Merkmal 
der Intelligenz ist die emotionale 
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sowie die Emotionen anderer zu 
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ligente Menschen sind einfühl-
sam und können gut mit anderen 
kommunizieren, was sie zu groß-
artigen Freunden und Kollegen 
macht.

9. Sie sind offen für neue Ideen
Schließlich sind intelligente Men-
schen oft offen für neue Ideen 
und Perspektiven. Sie sind bereit, 
ihre Ansichten zu überdenken 
und neue Informationen aufzu-
nehmen. Diese Offenheit gegen-
über Veränderungen und neuen 
Erkenntnissen ist ein starkes Zei-
chen für einen flexiblen und auf-
geschlossenen Geist.

Intelligenz zeigt sich in vielen Fa-
cetten und ist nicht immer sofort 
erkennbar. Aber wenn Sie auf die 
vorgenannten Anzeichen achten, 
sind Sie bestens gerüstet, um die 
klugen Köpfe in Ihrem Umfeld 
zu erkennen. Denken Sie daran, 
dass Intelligenz mehr ist als nur 
Wissen – es geht um Neugier, 
Selbstreflexion und die Fähigkeit, 
die Welt mit einem offenen und 
kritischen Geist zu betrachten. 
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Der Sommer steht vor der Tür und damit auch die Zeit, um Balkone 
und Gärten mit einer Vielzahl von farbenfrohen Sommerblumen zu 
verschönern. Die Gärtnerei Tofall ist Ihr kompetenter Partner, wenn 
es um die Bep� anzung von Balkonkästen und Beeten geht.  Kommen 
Sie vorbei und suchen Sie sich Ihre Blumen aus, so dass alles rechtzei-
tig zum Sommerbeginn erblüht. Zu den schönsten Sommerblumen, 
die Sie in Ihrem Beet oder Balkonkasten p� anzen können, zählen: 

Petunien, Geranien, Begonien, Lobelien, Tagetes, 
Fuchsien, Verbena, Gazanien, Cosmea und 

Zinnien.

Unser Team steht Ihnen auch für die 
Gartenanlage und Pflegearbeiten in 
Ihrem Hausgarten oder Firmengelän-
de zur Verfügung. Ob Rasenp� ege, 
Heckenschnitt, Gehölzschnitt oder 
Obstbaumschnitt – wir kümmern uns 

darum.

Abgerundet wird unser Angebot durch 
individuelle Floristik für alle Anlässe, 

wie Hochzeiten, Geburtstage oder Ju-
biläen. Wählen Sie zwischen fertig 

gebundenen Sträußen oder lassen 
Sie sich von unseren Floristen 

individuelle Schnittblumen und 
Gestecke nach Ihren Wünschen 
zusammenstellen.

Besuchen Sie die Gärtnerei 
Tofall und lassen Sie sich von 

unserem vielfältigen Angebot 
inspirieren. Gemeinsam zaubern 

wir ein farbenfrohes Blumenmeer 
auf Ihren Balkon oder in Ihr Beet, das 

den Sommer noch schöner macht.

Sommerblumenpracht
Balkonkästen & Beete mit der Gärtnerei Tofall

Tofalls Blumenecke
Bielefelder Straße 15 · 33175 Bad Lippspringe
Tel.: 05252 4213

Gartenbau Tofall
Richtweg 18 · 33175 Bad Lippspringe 
Tel.: 05252 6947 

E-Mail: kontakt@tofalls-blumenecke.de 

www.tofalls-blumenecke.de 

Der Sommer steht vor der Tür und damit auch die Zeit, um Balkone 
und Gärten mit einer Vielzahl von farbenfrohen Sommerblumen zu 
verschönern. Die Gärtnerei Tofall ist Ihr kompetenter Partner, wenn 
es um die Bep� anzung von Balkonkästen und Beeten geht.  Kommen 
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